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CORPORATE GOVERNANCE

GRAMMER AG – Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 289f und § 315d HGB

Vorstand und Aufsichtsrat berichten in dieser Erklärung gemäß 
§§289f, 315d HGB und wie in Grundsatz 23 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex (Kodex) vorgesehen über die 
Corporate Governance der Gesellschaft im Geschäftsjahr vom 
 1. Januar bis 31. Dezember 2023. Weitere Informationen zu 
Corporate Governance – wie etwa die Satzung der Gesellschaft 
und die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats sowie die Erklä
rungen zur Unternehmensführung der vorherigen Geschäfts-
jahre – stehen zudem auf der Internetseite der GRAMMER AG  
unter https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-
governance/ zur Verfügung. 

1.	 Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate  
Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG haben die folgende 
Erklärung gemäß §161 AktG zum 19. Dezember 2023 verabschiedet:

„Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der GRAMMER 
Aktiengesellschaft zu den Empfehlungen der „Regierungskom-
mission Deutscher Corporate Governance Kodex“ gemäß § 161 AktG

Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 20. Dezem-
ber 2022 hat die Gesellschaft sämtlichen vom Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucherschutz im amtlichen Teil des Bun-
desanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der „Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ in 
der Fassung vom 28. April 2022, bekanntgemacht im amtlichen 
Teil des Bundesanzeigers am 27. Juni 2022 entsprochen und wird 
diesen auch in Zukunft entsprechen. 

Ursensollen, den 19. Dezember 2023

GRAMMER Aktiengesellschaft

Der Vorstand			   Der Aufsichtsrat“

Die aktuelle Entsprechenserklärung und die Entsprechens
erklärungen der vergangenen fünf Jahre können über die In
ternetseite der GRAMMER AG unter https://www.grammer.com/
investor-relations/corporate-governance/ eingesehen werden.

2.	 	 Vergütungsbericht / Vergütungssystem
Unter https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-
governance/ sind der Vergütungsbericht über das letzte Ge-
schäftsjahr und der Vermerk des Abschlussprüfers gemäß  
§ 162 AktG, das geltende Vergütungssystem für die Mitglieder 
des Vorstands gemäß § 87a Absatz 1 und 2 Satz 1 AktG, das  
von der Hauptversammlung am 23. Juni 2021 gebilligt wurde,  
und der von der Hauptversammlung am selben Tag gefasste 
Beschluss gemäß § 113 Absatz 3 AktG über die Vergütung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats öffentlich zugänglich.

3.	 Angaben zu Unternehmensführungspraktiken
Anregungen des Kodex
Die GRAMMER AG erfüllt freiwillig auch sämtliche Anregungen 
des Kodex.

GRAMMER Code of Conduct
Weitere Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetz-
lichen Anforderungen hinaus angewandt werden, sind insbe-
sondere im GRAMMER Code of Conduct enthalten, der unter 
https://www.grammer.com/unternehmen/compliance/ öffentlich 
zugänglich ist. Der GRAMMER Code of Conduct steckt den 
ethisch-rechtlichen Rahmen ab, innerhalb dessen das Unter-
nehmen handelt. Er enthält die grundlegenden Prinzipien und 
Regeln für das Verhalten innerhalb der GRAMMER Gruppe und 
in Beziehung zu den externen Partnern und der Öffentlichkeit. 
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Compliance Management System
Die Unternehmenskultur bei GRAMMER ist wesentlich geprägt 
durch den GRAMMER Code of Conduct. Dieser ist für alle Mit
arbeiter:innen der GRAMMER Gruppe bindend. Er fasst die 
wichtigsten externen und internen Grundsätze und Regeln 
zusammen und enthält verbindliche Vorgaben unter anderem 
zur Vermeidung von Korruption, für fairen Wettbewerb, Da
tenschutz, Arbeitssicherheit, Insiderhandel, Exportkontrolle, 
Umwelt- und Gesundheitsschutz. Der GRAMMER Code of 
Conduct steht unter https://www.grammer.com/unternehmen/
compliance/ öffentlich zur Verfügung und wird durch detaillierte 
Compliance-Richtlinien ergänzt, die in den für GRAMMER rele-
vanten Sprachen im Intranet zur Verfügung stehen. Die Gesamt-
verantwortung für Compliance liegt ressortübergreifend in der 
Zuständigkeit des Gesamtvorstands. Für die Weiterentwicklung 
des Compliance Management Systems sowie die Beratung und 
Schulung der Führungskräfte und Mitarbeiter:innen sorgt eine 
Compliance Organisation unter der Leitung eines Chief Compli-
ance Officers. Bei Verdacht oder bei Hinweisen von Fehlver
halten oder Verstößen gegen geltende Gesetze oder interne 
Vorgaben steht allen Mitarbeiter:innen sowie Externen – auf 
Wunsch auch anonym – das mehrsprachige elektronische  
Hinweisgebersystem zur Verfügung.

4.	 Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und  
Aufsichtsrat sowie der Zusammensetzung und  
Arbeitsweise ihrer Ausschüsse

Die GRAMMER AG unterliegt dem deutschen Aktienrecht und 
verfügt daher über ein duales Führungssystem, bestehend aus 
Vorstand und Aufsichtsrat. Deren Aufgaben und Befugnisse 
sowie die Vorgaben für ihre Arbeitsweise und Zusammen
setzung ergeben sich im Wesentlichen aus dem Aktiengesetz 
und der Satzung der GRAMMER AG sowie aus den Geschäfts
ordnungen. Die Satzung der GRAMMER AG und die Geschäfts-

ordnung für den Aufsichtsrat stehen auf der Internetseite  
unter https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-
governance/ zur Verfügung. 

Vorstand
Der Vorstand ist als Leitungsorgan an das Unternehmensinteresse 
gebunden und der Steigerung des nachhaltigen Unternehmens-
werts verpflichtet. Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam 
die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung und ent-
scheiden über Grundsatzfragen der Geschäftspolitik und Unter-
nehmensstrategie sowie über die Jahres- und Mehrjahresplanung. 

Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung der Quartalsmitteilun-
gen und des Halbjahresfinanzberichts des Unternehmens sowie 
für die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses und des 
Lageberichts der GRAMMER AG und des Konzerns. Er erstellt den 
Abhängigkeitsbericht und gemeinsam mit dem Aufsichtsrat den 
Vergütungsbericht. Der Vorstand sorgt für die Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen und der internen Richtlinien und wirkt 
auf deren Inkraftsetzung und Beachtung im Unternehmen hin 
(Compliance). Zur Erfüllung dieser Pflichten sorgt der Vorstand für 
ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes angemes-
senes und wirksames internes Kontroll- und Risikomanagement-
system, das auch ein an der Risikolage des Unternehmens aus-
gerichtetes Compliance Management System umfasst. 
Beschäftigten und Dritten wird die Möglichkeit eingeräumt, 
geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße im Unternehmen zu 
geben.

Der Aufsichtsrat hat eine Geschäftsordnung für den Vorstand 
erlassen, die die Aufteilung in verschiedene Ressorts sowie die 
Regeln für die Zusammenarbeit sowohl innerhalb des Vorstands 
als auch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat beinhaltet. Der 
Aufsichtsrat hat in einem Geschäftsverteilungsplan die für die 

einzelnen Vorstandsressorts verantwortlichen Mitglieder des 
Vorstands bestimmt. Der/die Arbeitsdirektor:in als Leitung des 
Ressorts Human Resources wird nach Maßgabe des § 33 des 
Mitbestimmungsgesetzes bestellt. Jedes Mitglied des Vorstands 
führt das ihm zugewiesene Ressort grundsätzlich in eigener 
Verantwortung; Geschäfte von besonderer Bedeutung sind der 
Beschlussfassung durch den Gesamtvorstand vorbehalten.  
Der Vorstand wird von dem regelmäßig tagenden Executive 
Committee unterstützt. Das Executive Committee besteht aus 
den Mitgliedern des Vorstands sowie den Leiter:innen wichtiger 
Kerngeschäftsfelder und bildet das oberste operative Führungs-
gremium des Unternehmens.

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohl des Unternehmens 
eng zusammen. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regel-
mäßig, zeitnah und umfassend über alle geschäftlichen Angel-
egenheiten, denen aufgrund ihrer finanziellen Auswirkungen und/
oder ihrer Bedeutung für die allgemeine Unternehmenspolitik 
besondere Bedeutung zukommt. Dazu gehören insbesondere 
Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, 
des Risikomanagements und der Compliance. Die Vorstandsmit-
glieder unterliegen während ihrer Tätigkeit für die GRAMMER AG 
einem umfassenden Wettbewerbsverbot. Sie sind dem Unter-
nehmensinteresse verpflichtet und dürfen bei ihren Entschei-
dungen keine persönlichen Interessen verfolgen, insbesondere 
nicht Geschäftschancen, die dem Unternehmen zustehen, für 
sich nutzen. Sie dürfen Nebentätigkeiten, insbesondere Auf-
sichtsratsmandate außerhalb der GRAMMER Gruppe, nur mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats übernehmen. Die Entscheidung 
über die Anrechnung einer Vergütung für Nebentätigkeiten obliegt 
ebenfalls dem Aufsichtsrat. Jedes Vorstandsmitglied ist verpflich-
tet, Interessenkonflikte unverzüglich gegenüber dem Aufsichts-
rat offenzulegen und die anderen Vorstandsmitglieder hierüber 
zu informieren.
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Die Erstbestellung von Vorstandsmitgliedern erfolgt für längs-
tens drei Jahre. Der Aufsichtsrat beurteilt allerdings jeweils im 
Einzelfall, welche Bestelldauer angemessen erscheint. 

Dem Vorstand der GRAMMER AG gehörten im Geschäftsjahr 
folgende Mitglieder an:

Jens Öhlenschläger 
Sprecher des  
Vorstands, Mitglied  
des Vorstands seit  
1. Januar 2019, bestellt 
bis 31. Dezember 2026 

Zuständigkeiten (Stand 31.12.2023): 
Strategy & CSR, Operations, Sales 
& Projects, Supply Chain Manage-
ment, Research & Development, 
Quality Management & HSE

Jurate Keblyte 
Mitglied des Vorstands 
seit 1. August 2019, 
Arbeitsdirektorin, 
bestellt bis 30. Juni 
2027

Zuständigkeiten (Stand 31.12.2023): 
Accounting & Controlling, Finance & 
Treasury, Investor Relations, Human 
Resources, Legal & Compliance, IT, 
Risk Management

Die Lebensläufe der Vorstandsmitglieder sind auf der Internet-
seite des Unternehmens unter https://www.grammer.com/
unternehmen/management-aufsichtsrat/ verfügbar. Nähere 
Angaben zu den nach § 285 Nr. 10 HGB anzugebenden Mitglied-
schaften der Mitglieder des Vorstands finden sich in dieser Erklä-
rung unter Ziffer 10. 

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG besteht aus 12 Mitgliedern. Er 
ist gemäß dem deutschen Mitbestimmungsgesetz zu gleichen 
Teilen mit Anteilseignervertreter:innen und Arbeitnehmervertre-
ter:innen besetzt. Die Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner:in-
nen werden von der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit 
gewählt. Wahlen zum Aufsichtsrat werden regelmäßig als Einzel-
wahl durchgeführt. Die Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitneh-
mer:innen werden nach den Bestimmungen des Mitbestimmungs-
gesetzes gewählt. 

Nähere Angaben zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats sowie 
ihren nach § 285 Nr. 10 HGB anzugebenden Mitgliedschaften fin-
den sich in dieser Erklärung unter Ziffer 11. Die Lebensläufe der 
Aufsichtsratsmitglieder werden unter https://www.grammer.com/
unternehmen/management-aufsichtsrat/ veröffentlicht und jähr-
lich aktualisiert. 

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Lei-
tung des Unternehmens. In regelmäßigen Abständen erörtert der 
Aufsichtsrat die Geschäftsentwicklung und Planung sowie die 
Strategie und deren Umsetzung. Er prüft den Jahres- und Konzern-
abschluss, den Lagebericht der GRAMMER AG und des Konzerns, 
einschließlich der nichtfinanziellen Erklärung, der Nachhaltigkeits-
berichterstattung und des Abhängigkeitsberichts. Er stellt den 
Jahresabschluss der GRAMMER AG fest und billigt den Konzern-
abschluss, wobei die Ergebnisse der durch den Prüfungsaus-
schuss vorgenommenen Vorprüfung zugrunde gelegt und die Prü-
fungsberichte des Abschlussprüfers berücksichtigt werden. Der 
Aufsichtsrat beschließt über den Vorschlag des Vorstands für die 
Verwendung des Bilanzgewinns, den Bericht des Aufsichtsrats an 
die Hauptversammlung und unterbreitet der Hauptversammlung 
einen Vorschlag zur Wahl des Abschlussprüfers. Zusammen mit 
dem Vorstand erstellt der Aufsichtsrat einen Bericht über die im 
letzten Geschäftsjahr den Mitgliedern von Vorstand und Auf
sichtsrat gewährte und geschuldete Vergütung. Zudem befasst 
sich der Aufsichtsrat beziehungsweise der Prüfungsausschuss 
mit der Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, 
behördlichen Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien 
durch das Unternehmen (Compliance). Die Überwachung und 
Beratung durch den Aufsichtsrat umfassen insbesondere auch 
Nachhaltigkeitsfragen. 

In den Aufgabenbereich des Aufsichtsrats fällt es weiterhin, die 
Mitglieder des Vorstands zu bestellen und abzuberufen und die 
Geschäftsverteilung festzulegen. Der Aufsichtsrat beschließt 
auf Vorschlag des Personal- und Vermittlungsausschusses das 
System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder und setzt die 
konkrete Vergütung in Übereinstimmung mit dem System fest. 
Er legt die Zielvorgaben für die variable Vergütung und die jewei-
lige Gesamtvergütung für die einzelnen Vorstandsmitglieder fest 

und überprüft die Angemessenheit der Gesamtvergütung sowie 
regelmäßig das Vergütungssystem für den Vorstand. 

Wesentliche Entscheidungen des Vorstands – zum Beispiel grö-
ßere Akquisitionen, Desinvestitionen, Sachanlageinvestitionen 
und Finanzmaßnahmen – sind an die Zustimmung des Aufsichts-
rats gebunden. Zur Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen 
finden in der Regel Vorbesprechungen statt. Der Aufsichtsrat 
tagt regelmäßig auch ohne den Vorstand. Jedes Aufsichtsrats-
mitglied hat Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat gegenüber 
offenzulegen. Über etwaig aufgetretene Interessenkonflikte 
und deren Behandlung gibt der Bericht des Aufsichtsrats Aus-
kunft. Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats 
eigenverantwortlich wahr und werden dabei von der Gesell-
schaft unterstützt. Zur Weiterbildung werden auch interne Vor-
träge angeboten. Über Einzelheiten der Arbeit des Gremiums 
informiert der Bericht des Aufsichtsrats, der jeweils für das letzte 
Geschäftsjahr unter https://www.grammer.com/unternehmen/
management-aufsichtsrat/ öffentlich zugänglich gemacht wird.

Ausschüsse des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat verfügte im Berichtsjahr über fünf Ausschüsse. 
Ihre Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Arbeitsprozesse stim-
men mit den Anforderungen des Aktiengesetzes sowie des Kodex 
überein. Die Vorsitzenden der Ausschüsse erstatten dem Auf-
sichtsrat regelmäßig Bericht über die Tätigkeit der Ausschüsse. 

Der Prüfungsausschuss überwacht insbesondere die Rech-
nungslegung und den Rechnungslegungsprozess. Ihm obliegt 
die Vorprüfung des Jahres- und Konzernabschlusses und des 
Lageberichts der GRAMMER AG und des Konzerns, einschließlich 
nicht finanzieller Themen. Auf der Grundlage des Berichts des 
Abschlussprüfers über die Prüfung der Abschlüsse unterbreitet 
er nach eigener Vorprüfung Vorschläge zur Feststellung des Jah-
resabschlusses der GRAMMER AG und zur Billigung des Konzern-
abschlusses durch den Aufsichtsrat. Dem Prüfungsausschuss 
obliegt es, die Quartalsmitteilungen und den Halbjahresfinanz-
bericht mit dem Vorstand zu erörtern. Darüber hinaus befasst 
sich der Prüfungsausschuss mit der Nachhaltigkeitsbericht-
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erstattung. Aufgabe des Prüfungsausschusses ist zudem die 
Überwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behörd-
lichen Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien durch 
das Unternehmen (Compliance). Darüber hinaus befasst sich der 
Prüfungsausschuss mit dem Risikoüberwachungssystem des 
Unternehmens und überwacht die Angemessenheit und Wirk-
samkeit seines internen Kontrollsystems, des Risikomanage-
mentsystems und des internen Revisionssystems. Der Prüfungs-
ausschuss bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an die 
Hauptversammlung zur Wahl des Abschlussprüfers vor und 
unterbreitet dem Aufsichtsrat eine entsprechende Empfehlung. 
Der Prüfungsausschuss erteilt nach der Beschlussfassung der 
Hauptversammlung den Prüfungsauftrag an den Abschlussprü-
fer und überwacht die Abschlussprüfung sowie die Auswahl, 
Unabhängigkeit, Qualifikation, Rotation und Effizienz des 
Abschlussprüfers sowie die vom Abschlussprüfer erbrachten 
Leistungen. Er beurteilt regelmäßig die Qualität der Abschluss-
prüfung. Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses steht 
auch außerhalb der Sitzungen in einem regelmäßigen Dialog mit 
dem Abschlussprüfer. Der Prüfungsausschuss berät regelmäßig 
mit dem Abschlussprüfer auch ohne den Vorstand. 

Im Berichtsjahr gehörten dem Prüfungsausschuss folgende 
Mitglieder an: 

•	 	Dagmar Rehm (Vorsitzende)
•	 	Dr. Martin Kleinschmitt
•	 	Andrea Elsner
•	 	Antje Wagner

Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein Mitglied des Auf-
sichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung 
und mindestens ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats über 
Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen. Dem 
Aufsichtsrat und dessen Prüfungsausschuss gehören jeweils 
mit Dagmar Rehm als Vorsitzende des Ausschusses ein Mitglied 
mit Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung und mit 
Dr. Martin Kleinschmitt ein Mitglied mit Sachverstand auf dem 
Gebiet Rechnungslegung an. 

Frau Dagmar Rehm war nach dem Studium der Volkswirtschafts-
lehre über viele Jahre in kaufmännischen Führungspositionen 
und als Finanzvorständin tätig. Sie ist seit mehreren Jahren 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses der Koenig & Bauer AG 
und verfügt daher über besondere Kenntnisse und Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Abschlussprüfung. Darüber hinaus verfügt 
sie über fundierte Kenntnisse in Bezug auf die Anforderungen 
an die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Frau Rehm ist zudem 
unabhängig.

Herr Dr. Martin Kleinschmitt war nach der Ausbildung zum Bank-
kaufmann und dem Studium der Rechtswissenschaften ebenfalls 
über viele Jahre als Finanzvorstand tätig und ist als Vorstand der 
Noerr Consulting AG in der Beratung von Unternehmen in Finan-
zierungsfragen und der kaufmännischen Steuerung tätig. Er ver-
fügt folglich über besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und interner 
Kontroll- und Risikomanagementsysteme.

Der Personal- und Vermittlungsausschuss befasst sich bera-
tend und vorbereitend mit den Personalentscheidungen des 
Aufsichtsrats, insbesondere mit der Bestellung und Abberufung 
der Vorstandsmitglieder (einschließlich Abschluss, Änderung, 
Verlängerung und Aufhebung von Anstellungsverträgen mit 
Mitgliedern des Vorstands), dem Vergütungssystem für den 
Vorstand, der Festsetzung der Gesamtbezüge der einzelnen 
Vorstandsmitglieder und der Erstellung des Vergütungsberichts. 
Bei Vorschlägen für Erstbestellungen berücksichtigt der Aus-
schuss, dass die Bestelldauer in der Regel drei Jahre nicht über-
schreiten soll. Bei den Vorschlägen für die Bestellung von Mit-
gliedern des Vorstands achtet der Ausschuss auf deren 
fachliche Eignung, internationale Erfahrung und Führungsqua-
lität, die für die Mitglieder des Vorstands festgelegte Alters-
grenze und die langfristige Nachfolgeplanung sowie auf Vielfalt 
(Diversity). Darüber hinaus berät der Personal- und Vermitt-
lungsausschuss regelmäßig über die langfristige Nachfolge-
planung für den Vorstand. Der Personal- und Vermittlungsaus-
schuss entscheidet insbesondere über die Zustimmung zu 
Nebentätigkeiten eines Vorstandsmitglieds sowie ob und inwie-
weit eine etwaige Vergütung anzurechnen ist.

Im Berichtsjahr gehörten dem Personal- und Vermittlungsaus-
schuss folgende Mitglieder an: 

•	 Gabriele Sons (Vorsitzende)
•	 Dr. Martin Kleinschmitt
•	 Udo Fechtner (seit 01.10.2023)
•	 Martin Heiß
•	 Horst Ott (bis 30.09.2023)

Der Strategieausschuss hat insbesondere die Aufgabe, den 
Vorstand bei der strategischen Weiterentwicklung des Unter-
nehmens in Fragen der Unternehmensstrategie und bei Projek-
ten mit strategischer Relevanz zu beraten sowie deren Umset-
zung zu überwachen. 

Im Berichtsjahr gehörten dem Strategieausschuss folgende 
Mitglieder an: 

•	 Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser (Vorsitzende)
•	 Dr. Martin Kleinschmitt
•	 Udo Fechtner (seit 01.10.2023)
•	 Martin Heiß
•	 Horst Ott (bis 30.09.2023)

Der Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichtsrat 
geeignete Kandidat:innen für die Wahl von Aufsichtsratsmit
gliedern der Anteilseigner:innen durch die Hauptversammlung 
vorzuschlagen. Neben den erforderlichen Kenntnissen, Fähig
keiten und fachlichen Erfahrungen sollen bei den vorgeschla- 
genen Kandidat:innen die vom Aufsichtsrat für seine Zusam- 
mensetzung benannten Ziele und das für das Gesamtgremium 
erarbeitete Kompetenzprofil berücksichtigt werden. Für seine 
Zusammensetzung soll der Aufsichtsrat insbesondere die inter-
nationale Tätigkeit des Unternehmens, die festgelegte Alters-
grenze und Vielfalt (Diversity) angemessen berücksichtigen. Es 
ist auf eine angemessene Beteiligung von Frauen und Männern 
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zur Geschlechterquote 
zu achten sowie darauf, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats in 
ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, 
vertraut sind.
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Im Berichtsjahr gehörten dem Nominierungsausschuss folgende 
Mitglieder an: 

•	 Gabriele Sons (Vorsitzende)
•	 Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser
•	 Jürgen Kostanjevec

Das Präsidium hat die Aufgabe, den Vorsitzenden des Aufsichts-
rats bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben zu unterstützen, 
insbesondere bei der Sitzungsvorbereitung und Koordination der 
Aufsichtsratsarbeit sowie bei der Vorbereitung von Aufsichts-
ratsbeschlüssen.

Im Berichtsjahr gehörten dem Präsidium folgende Mitglieder an: 

•	 Dr. Martin Kleinschmitt
•	 Udo Fechtner (seit 01.10.2023)
•	 Horst Ott (bis 30.09.2023)

Weitere Einzelheiten zur Arbeitsweise und zur Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse ergeben sich aus der 
Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, die unter https://www.
grammer.com/investor-relations/corporate-governance/ öffent-
lich zugänglich ist.

Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse überprüfen regelmäßig 
entweder intern oder unter Einbeziehung von externen Beratern, 
wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschüsse 
ihre Aufgaben erfüllen. Im Geschäftsjahr 2023 hat der Aufsichts-
rat mit Unterstützung eines externen Beraters eine Selbstbeurtei-
lung unter Einbeziehung der Perspektive von Prüfungs-, Strategie- 
und Personal- und Vermittlungsausschusses sowie des Vorstands 
durchgeführt und deren Ergebnisse sowie daraus abzuleitende 
Maßnahmen in seiner Sitzung am 14. November 2023 erörtert. 

Das Gesamtergebnis der Selbstbeurteilung 2023 lag auf einem 
sehr hohen Niveau und wurde gegenüber dem Vorjahr verbessert 
und bestätigte somit eine konstruktive Zusammenarbeit innerhalb 
des Aufsichtsrats und mit dem Vorstand. Die Zusammensetzung 

und Struktur des Aufsichtsrats, einschließlich der Ausschüsse, 
werden als wirksam und effizient eingestuft. Grundsätzlicher  
Veränderungsbedarf hat sich nicht gezeigt, jedoch sollen weiter-
hin insbesondere die Strategiearbeit im Gremium gestärkt sowie 
die Nachhaltigkeitsüberwachung ausgebaut werden. Einzelne 
Handlungsempfehlungen, die zu einer weiteren Optimierung der 
Aufsichtsratsarbeit beitragen, werden auch unterjährig aufge
griffen und umgesetzt.

5.	 Zielgrößen i.S.d. § 76 Abs. 4 AktG für den Frauenanteil in 
den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands; 
Angaben zur Einhaltung des Beteiligungsgebots bei der 
Besetzung des Vorstands und von Mindestanteilen bei 
der Besetzung des Aufsichtsrats

Bei der Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen ach-
tet der Vorstand auf Vielfalt (Diversity) und strebt insbesondere 
eine angemessene Berücksichtigung von Frauen sowie der Inter-
nationalität an. In Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben in Deutsch-
land hat der Vorstand für den Frauenanteil in der GRAMMER AG 
in den beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands Zielgrö-
ßen i.S.d. § 76 Abs. 4 AktG von 15 % für die erste Führungsebene 
unterhalb des Vorstands bzw. 20 % für die zweite Führungsebene 
unterhalb des Vorstands bis zum 30. September 2025 festgelegt. 
Zum 31. Dezember 2023 waren auf der ersten Führungsebene 
unterhalb des Vorstands 16,7 % Frauen und auf der zweiten Ebene 
13,2 % Frauen beschäftigt. Die Zielgröße für die erste Führungs-
ebene wurde damit übererfüllt, die Zielgröße für die zweite Füh-
rungsebene unterhalb des Vorstands konnte zum 31. Dezember 
2023 nicht erreicht werden. Dies lag insbesondere daran, dass 
bei Nachbesetzungen trotz entsprechender Bemühungen oft-
mals keine bzw. keine geeigneten Bewerbungen von Frauen ein-
gingen und daher offene Stellen in der Regel mit Männern besetzt 
wurden.

Da der Vorstand der GRAMMER AG im Geschäftsjahr aus zwei 
Mitgliedern bestand, findet das Mindestbeteiligungsgebot des § 
76 Abs. 3a AktG keine Anwendung. Der Aufsichtsrat hat im Jahr 
2020 die Zielgröße für den Vorstand der GRAMMER AG gemäß § 
111 Abs. 5 AktG in Höhe von 33 % für den Anteil von Frauen bis 
zum 31. Dezember 2023 festgelegt. Der Vorstand der GRAMMER 

AG bestand im Geschäftsjahr 2023 aus einer Frau und einem 
Mann, so dass die Zielgröße übertroffen wurde. Die Berücksich-
tigung von Frauen ist unabhängig davon ein wesentlicher Aspekt 
der langfristigen Nachfolgeplanung des Aufsichtsrats für den 
Vorstand. Dabei berücksichtigt er die Führungskräfteplanung 
des Unternehmens und achtet auch auf Vielfalt (Diversity). Im 
Berichtsjahr hat der Aufsichtsrat, geltend ab dem 01. Januar 2024, 
für den Frauenanteil im Vorstand die Zielgröße von mindestens 
33% bis zum Ablauf des 31. Dezember 2028 festgelegt. 

Im Berichtsjahr war der Aufsichtsrat mit fünf Frauen und sieben 
Männern besetzt und entsprach somit den gesetzlichen Anfor-
derungen des § 96 Abs. 2 AktG an die Mindestanteile. 

6.	 Diversitätskonzept für den Vorstand und langfristige  
Nachfolgeplanung

Der Aufsichtsrat achtet bei der Auswahl von Mitgliedern des Vor-
stands auf deren persönliche Eignung, Integrität, überzeugende 
Führungsqualitäten, internationale Erfahrung, die fachliche Qua-
lifikation für das zu übernehmende Ressort, die bisherigen Leis-
tungen, Kenntnisse über das Unternehmen sowie die Fähigkeit 
zur Anpassung von Geschäftsmodellen und Prozessen in einer 
sich verändernden Welt. 

Der Aspekt der Vielfalt (Diversity) ist bei der Besetzung von Vor-
standspositionen ein wichtiges Auswahlkriterium, auch in Bezug 
auf Aspekte wie Alter, Geschlecht sowie Bildungs- und Berufs
hintergrund. Bei der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands 
berücksichtigt der Aufsichtsrat insbesondere auch folgende 
Gesichtspunkte: 

•	 Neben den erforderlichen spezifischen Fachkenntnissen 
sowie Management- und Führungserfahrungen für die jewei-
lige Aufgabe sollen die Vorstandsmitglieder möglichst ein 
breites Spektrum von Kenntnissen und Erfahrungen sowie 
Ausbildungs- und Berufshintergründen abdecken. 

•	 Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens 
soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf Inter
nationalität im Sinne von unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen oder internationalen Erfahrungen geachtet 
werden. 

https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
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•	 Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über Erfahrungen aus 
den für GRAMMER wichtigen Geschäftsfeldern, insbesondere 
im Industrie- und Automobilbereich, verfügen. 

•	 Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit über langjährige Erfah-
rung auf den Gebieten Forschung und Entwicklung, Techno-
logie, Einkauf, Produktion und Vertrieb, Finanzen sowie Recht 
(einschließlich Compliance) und Personal verfügen.

•	 Diversität bedeutet auch Geschlechtervielfalt. Das Mindest-
beteiligungsgebot des § 76 Abs. 3a AktG findet für den Vor-
stand der GRAMMER AG derzeit keine Anwendung. Bei der 
Besetzung von Vorstandspositionen ist die vom Aufsichts-
rat gemäß § 111 Abs. 5 AktG festgelegte Zielgröße für den 
Anteil von Frauen im Vorstand zu berücksichtigen. Der Auf-
sichtsrat hat für den Vorstand einen Frauenanteil von min-
destens 33 % als Zielgröße festgelegt. 

•	 Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Vorstand unter-
schiedliche Altersgruppen vertreten sind. Für die Mitglieder 
des Vorstands hat der Aufsichtsrat entsprechend der Emp-
fehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex eine 
Altersgrenze bestimmt. Danach sollen nur Personen zum 
Vorstand bestellt werden, die zum Zeitpunkt ihrer Erst- bzw. 
Wiederbestellung nicht älter als 63 Jahre sind.

Maßgeblich für die Entscheidung über die Besetzung einer kon-
kreten Vorstandsposition ist stets das Unternehmensinteresse 
unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls.

Umsetzung des Diversitätskonzepts für den Vorstand im  
abgelaufenen Geschäftsjahr
Die Umsetzung des Diversitätskonzepts für den Vorstand erfolgt 
im Rahmen des Verfahrens zur Vorstandsbestellung. Der Auf-
sichtsrat bzw. der Personal- und Vermittlungsausschuss beach-
ten bei der Auswahl der Kandidat:innen bzw. bei den Vorschlägen 
zur Bestellung der Mitglieder des Vorstands die im Diversitäts-
konzept für den Vorstand festgelegten Anforderungen. 

Der Vorstand erfüllt in seiner derzeitigen Zusammensetzung 
sämtliche Anforderungen des Diversitätskonzepts. Die Vor-
standsmitglieder decken ein breites Spektrum von Kenntnissen 
und Erfahrungen sowie Ausbildungs- und Berufshintergründen 

ab und verfügen über internationale Erfahrung. Im Vorstand sind 
insgesamt sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden, 
die angesichts der Aktivitäten von GRAMMER als wesentlich 
erachtet werden. Der Vorstand verfügt in seiner Gesamtheit über 
Erfahrungen aus den für GRAMMER wichtigen Geschäftsfeldern. 
Die angemessene Berücksichtigung von Frauen ist sichergestellt. 
Die vom Aufsichtsrat festgelegte Zielgröße von 33 % wurde im 
vergangenen Geschäftsjahr übertroffen. Mit Jurate Keblyte 
gehört dem Vorstand eine Frau an. Kein Vorstandsmitglied ist 
derzeit älter als 63 Jahre. 

Langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand
Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für die lang-
fristige Nachfolgeplanung für den Vorstand und wird hierbei 
durch den Personal- und Vermittlungsausschuss vorbereitend 
unterstützt. Bei der langfristigen Nachfolgeplanung werden 
neben den Anforderungen des Aktiengesetzes, den Empfehlun-
gen des Kodex und der Geschäftsordnungen die vom Aufsichts-
rat festgelegte Zielgröße für den Anteil von Frauen im Vorstand 
sowie die Kriterien entsprechend dem vom Aufsichtsrat für die 
Zusammensetzung des Vorstands beschlossenen Diversitäts-
konzept berücksichtigt. Unter Berücksichtigung der konkreten 
Qualifikationsanforderungen und der genannten Kriterien 
erarbeitet der Personal- und Vermittlungsausschuss ein Ideal-
profil, auf dessen Basis das Gremium eine engere Auswahl von 
verfügbaren Kandidat:innen erstellt. Mit diesen Kandidat:innen 
werden strukturierte Gespräche geführt. Anschließend unter-
breitet der Ausschuss dem Aufsichtsrat eine Empfehlung zur 
Beschlussfassung . Bei Bedarf werden der Aufsichtsrat bzw. der 
Personal- und Vermittlungsausschuss bei der Entwicklung der 
Anforderungsprofile und der Auswahl der Kandidat:innen von 
externen Beratern unterstützt.

7.	 Ziele für die Zusammensetzung, Kompetenzprofil und 
Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der GRAMMER AG soll so besetzt sein, dass 
eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch 
den Aufsichtsrat sichergestellt wird. Hierbei werden ein sich 
ergänzendes Zusammenwirken von Mitgliedern mit unterschied-
lichen persönlichen und fachlichen Hintergründen sowie eine 

Vielfalt mit Blick auf Internationalität, Alter und Geschlecht als 
hilfreich angesehen.

Die Aktionärsvertreter:innen im Aufsichtsrat werden vom Auf-
sichtsrat vorgeschlagen und von der Hauptversammlung 
gewählt. Die Arbeitnehmervertreter:innen im Aufsichtsrat der 
GRAMMER AG werden nach den Vorgaben des Mitbestim
mungsgesetzes gewählt und setzen sich aus vier Arbeitneh-
mer:innen des Unternehmens einschließlich einer/s leitenden 
Angestellten sowie zwei Vertreter:innen der Gewerkschaften 
zusammen. Bei der Wahl der Arbeitnehmervertreter:innen in 
den Aufsichtsrat steht dem Aufsichtsrat kein gesetzliches Vor-
schlagsrecht zu. Vor diesem Hintergrund, und unter Berück-
sichtigung der Empfehlungen und Anregungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex (DCGK), soll bei der Zusammen-
setzung des Aufsichtsrats und bei Wahlvorschlägen des Auf-
sichtsrats an die Hauptversammlung das folgende Kompetenz-
profil für den Aufsichtsrat beachtet werden.

Kompetenzprofil
Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidat:in-
nen sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-
rungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichtsratsmit-
glieds in einem international tätigen, kapitalmarktorientierten 
Unternehmen wahrzunehmen und das Ansehen der GRAMMER 
Gruppe in der Öffentlichkeit zu wahren. Dabei soll insbesondere 
auf die Persönlichkeit, Integrität und Leistungsbereitschaft der 
zur Wahl vorgeschlagenen Personen geachtet werden. Ziel ist 
es, dass im Aufsichtsrat insgesamt sämtliche Kenntnisse und 
Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitäten 
von GRAMMER als wesentlich erachtet werden. 

Hierzu zählen neben Erfahrungen in den Bereichen Management 
und Leadership u.a. auch Kompetenzen in Strategie, Marktent-
wicklung und Business Development sowie Unternehmensent-
wicklung und -organisation. Von Bedeutung sind darüber hinaus 
Industrie- und Sektorkenntnis in für GRAMMER spezifischen 
Geschäftsfeldern, Kenntnisse in Operations bzw. Operativer 
Exzellenz, neuen Technologien, Produkten und Services sowie 
Digitalisierung, IT und Software. Auch werden Erfahrungen in 



GRAMMER  Geschäftsbericht 2023 90﻿Erklärung zur Unternehmensführung

den Bereichen Sales und Marketing sowie Human Resources 
und New Work als wichtig erachtet. 

Der Aufsichtsrat hat sich zudem der Weiterentwicklung seiner 
ESG- und Nachhaltigkeitsexpertise verschrieben. Umfassende 
Kenntnisse in den Bereichen Recht, Compliance und Corporate 
Governance sowie Erfahrungen in (anderen) Beirats- oder Auf-
sichtsgremien erachtet der Aufsichtsrat ebenfalls als wichtige 
Kriterien bei seiner Besetzung.

Von besonderer Relevanz für die Mitglieder des Prüfungsaus-
schusses aber auch für den Gesamtaufsichtsrat von Bedeutung 
sind Kenntnisse in folgenden Feldern: Kontrollsysteme (CMS, RMS, 
IKS und Interne Revision), Rechnungslegung, Abschlussprüfung, 
Restrukturierung und Transformation sowie Finanzierung und 
Kapitalmarkt. Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein 
Mitglied des Aufsichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet 
Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mitglied des Auf-
sichtsrats über Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung 
verfügen. Der Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung 
soll in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Anwen-
dung von Rechnungslegungsgrundsätzen und interner Kontroll- 
und Risikomanagementsysteme bestehen und der Sachverstand 
auf dem Gebiet Abschlussprüfung in besonderen Kenntnissen 
und Erfahrungen in der Abschlussprüfung. Zur Rechnungslegung 
und Abschlussprüfung gehören auch die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung und deren Prüfung. Der/die Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses soll zumindest auf einem der beiden Gebiete ent-
sprechend sachverständig und unabhängig sein. 

Im Falle einer anstehenden Neubesetzung ist zu prüfen, welche 
der wünschenswerten Kenntnisse im Aufsichtsrat verstärkt wer-
den sollen. 

Diversität 
Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll auf hinrei-
chende Vielfalt (Diversity) geachtet werden. Dies umfasst neben 

einer angemessenen Berücksichtigung beider Geschlechter 
auch Vielfalt hinsichtlich der Altersstruktur, Staatsangehörig-
keit, internationalen Erfahrung und die Unterschiedlichkeit von 
Bildungs- und Berufshintergründen, Erfahrungen und Denk-
weisen. Bei der Prüfung potenzieller Kandidat:innen für eine 
Nachwahl oder Neubesetzung vakant werdender Aufsichts-
ratspositionen soll der Gesichtspunkt der Vielfalt (Diversity) 
frühzeitig und angemessen im Auswahlprozess berücksichtigt 
werden. Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unter-
nehmens soll insbesondere darauf geachtet werden, dass dem 
Aufsichtsrat eine ausreichende Anzahl an Mitgliedern mit inter-
nationaler Erfahrung angehört. 

Nach dem Aktiengesetz setzt sich der Aufsichtsrat zu mindes-
tens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus 
Männern zusammen. 

Unabhängigkeit 
Dem Aufsichtsrat soll eine nach seiner Einschätzung angemes-
sene Anzahl unabhängiger Mitglieder angehören, wobei die Eigen-
tümerstruktur berücksichtigt wird. Der Aufsichtsrat orientiert 
sich bei der Definition der Unabhängigkeit am Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex. Mehr als die Hälfte der Anteilseignerver-
treter:innen soll unabhängig von der Gesellschaft und vom Vor-
stand sein. Wesentliche und nicht nur vorübergehende 
Interessenkonflikte sollen vermieden werden. Dem Aufsichtsrat 
sollen nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands 
der GRAMMER AG angehören. Die Aufsichtsratsmitglieder sollen 
für die Wahrnehmung des Mandats ausreichend Zeit haben, 
sodass sie das Mandat mit der gebotenen Regelmäßigkeit und 
Sorgfalt wahrnehmen können. 

Altersgrenze
Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat festgelegten Altersgrenze 
sollen zur Wahl als Mitglied des Aufsichtsrats in der Regel nur 
Personen vorgeschlagen werden, die zum Zeitpunkt ihrer Wahl 
oder Wiederwahl nicht älter als 70 Jahre sind. 

Umsetzung der Ziele für die Zusammensetzung einschließlich 
Kompetenzprofil und Diversitätskonzept für den Aufsichtsrat 
im abgelaufenen Geschäftsjahr; unabhängige Mitglieder im 
Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat sowie der Nominierungsausschuss des Auf-
sichtsrats berücksichtigen die Ziele für die Zusammensetzung 
und die im Diversitätskonzept festgelegten Anforderungen im 
Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominierung von Kan-
didat:innen für den Aufsichtsrat. 

Nach Auffassung des Aufsichtsrats erfüllt er in seiner derzei-
tigen Zusammensetzung die Ziele zur Zusammensetzung und 
füllt das Kompetenzprofil und das Diversitätskonzept aus. Die 
Aufsichtsratsmitglieder verfügen über die als erforderlich ange-
sehenen fachlichen und persönlichen Qualifikationen. Sie sind 
in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig 
ist, vertraut und verfügen über die für GRAMMER wesentlichen 
Kenntnisse, Fähigkeiten, Erfahrungen in den genannten Berei-
chen, insbesondere Management und Leadership, Strategie, 
Markt- und Unternehmensentwicklung, Human Resources, ESG 
und Nachhaltigkeit, Recht, Compliance und Corporate Gover-
nance, Restrukturierung und Transformation sowie über Erfah-
rungen in (anderen) Beirats- oder Aufsichtsgremien. Ein Teil der 
Aufsichtsratsmitglieder ist international tätig beziehungsweise 
verfügt über langjährige internationale Erfahrung. Vielfalt (Diver-
sity) ist im Aufsichtsrat angemessen berücksichtigt. Im Berichts-
jahr gehörten dem Aufsichtsrat fünf weibliche Mitglieder an, 
davon drei aufseiten der Anteilseigner:innen und zwei aufseiten 
der Arbeitnehmer:innen. Dies entspricht einem Anteil weiblicher 
Mitglieder im Aufsichtsrat von 41,7%. Nach Einschätzung der 
Anteilseignervertreter:innen sind gegenwärtig aufseiten der 
Anteilseignervertreter:innen alle sechs Mitglieder unabhängig 
im Sinne des Kodex. Die Regelung zur Altersgrenze wird berück-
sichtigt. 

Der Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils im Aufsichtsrat 
wird im Folgenden in Form einer Qualifikationsmatrix offengelegt.
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Qualifikationsmatrix der Anteilseignervertreter:innen

Stand 31. Dezember 2023

Dr. Martin  
Kleinschmitt

Dr.-Ing. Ping  
He

Jürgen 
Kostanjevec

Dagmar  
Rehm

Gabriele  
Sons

Prof. Dr.-Ing. Birgit 
Vogel-Heuser

Mitglied seit/gewählt bis 2022/2025 2020/2025 2020/2025 2022/2025 2020/2025 2017/2025

Funktion

Aufsichtsrat Vorsitz Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied

Prüfungsausschuss Mitglied Vorsitz

Nominierungsausschuss Mitglied Vorsitz Mitglied

Personal- und Vermittlungsausschuss Mitglied Vorsitz

Strategieausschuss Mitglied Vorsitz

Präsidium Mitglied

Unabhängigkeit Unabhängigkeit gem. DCGK ja ja ja ja ja ja

Diversität

Geschlecht männlich männlich männlich weiblich weiblich weiblich

Alterscluster 56 – 65 66 – 75 56 – 65 56 – 65 56 – 65 56 – 65

Staatsangehörigkeit Deutsch Chinesisch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Internationale Erfahrung      

Ausbildungshintergrund Jurist Ingenieur Ingenieur Volkswirtin Juristin Ingenieurin

Fachliche 
Kompetenzen

Management / Leadership     

Strategie/Marktentwicklung/Business Devel.    

Unternehmensentwicklung und -organisation     

Industrie- und Sektorenkenntnis  
in GRAMMER Geschäftsfeldern  
(in globaler Perspektive)   

Operations  / Operative Exzellenz  

Neue Technologien, Produkte und Services  

Digitalisierung  / IT  / Software  

Sales  / Marketing  

Human Resources  / New Work  

ESG  / Nachhaltigkeit     

Recht  / Compliance  / Corporate Governance    

Kontrollsysteme (CMS, RMS, IKS,  
Interne Revision)   
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Dr. Martin  
Kleinschmitt

Dr.-Ing. Ping  
He

Jürgen 
Kostanjevec

Dagmar  
Rehm

Gabriele  
Sons

Prof. Dr.-Ing. Birgit 
Vogel-Heuser

Fachliche 
Kompetenzen

Rechnungslegung  

Abschlussprüfung  

Restrukturierung  / Transformation      

Finanzierung  / Kapitalmarkt  ü 

Erfahrung in Beirats- oder Aufsichtsgremien     

Ausgewiesene/r 
Experte/Expertin

Finanzexperte gem. § 100 Abs. 5 AktG

Experte Rechnungslegung 

Experte Abschlussprüfung 

ESG Expertise gem. DCGK 

Hinweis: mindestens 75 % im Rahmen der jährlichen Selbsteinschätzung
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Qualifikationsmatrix der Arbeitnehmervertreter:innen

Stand 31. Dezember 2023

Udo  
Fechtner

Klaus 
Bauer

Andrea  
Elsner

Martin  
Heiß

Peter 
Kern

Antje 
Wagner

Mitglied seit/gewählt bis 2023/2025 2020/2025 2015/2025 2015/2025 2020/2025 2019/2025

Funktion

Aufsichtsrat Stellv. Vorsitz Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied

Prüfungsausschuss Mitglied Mitglied

Nominierungsausschuss

Personal- und Vermittlungsausschuss Mitglied Mitglied

Strategieausschuss Mitglied Mitglied

Präsidium Mitglied

Unabhängigkeit Unabhängigkeit gem. DCGK – – – – – –

Diversität

Geschlecht männlich männlich weiblich männlich männlich weiblich

Alterscluster 56 – 65 46 – 55 36 – 45 46 – 55 56 – 65 56 – 65

Staatsangehörigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch

Internationale Erfahrung

Ausbildungshintergrund Werkzeugmacher Ingenieur Industrie-Kauffr. Datenverarb-Kaufm. Bauschlosser Juristin

Fachliche 
Kompetenzen

Management / Leadership     

Strategie/Marktentwicklung/Business Devel. 

Unternehmensentwicklung und -organisation 

Industrie- und Sektorenkenntnis  
in GRAMMER Geschäftsfeldern  
(in globaler Perspektive)    

Operations  / Operative Exzellenz  

Neue Technologien, Produkte und Services 

Digitalisierung  / IT  / Software 

Sales  / Marketing 

Human Resources  / New Work     

ESG  / Nachhaltigkeit 

Recht  / Compliance  / Corporate Governance  

Kontrollsysteme (CMS, RMS, IKS,  
Interne Revision) 
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8.	 Aktiengeschäfte von Organmitgliedern
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie zu 
ihnen in enger Beziehung stehende Personen sind verpflichtet, 
Geschäfte mit Aktien und Schuldtiteln der GRAMMER AG oder sich 
darauf beziehenden Finanzinstrumenten offenzulegen, wenn 
der Wert der Geschäfte innerhalb eines Kalenderjahres die 
Summe von 20.000 Euro übersteigt. Die der GRAMMER AG gemel-
deten Geschäfte werden ordnungsgemäß veröffentlicht und sind 
unter https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-
governance/directors-dealings.html verfügbar. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr wurden keine Transaktionen gemeldet. 

9.	 Hauptversammlung und Aktionärskommunikation
In der Hauptversammlung üben die Aktionär:innen ihre Rechte 
aus. Der Vorstand ist gemäß § 22 Abs. 5 der Satzung ermächtigt, 
für bis zum Ablauf des 9. Mai 2028 stattfindende Hauptversamm-
lungen vorzusehen, dass die Versammlung ohne physische 
Präsenz der Aktionär:innen oder ihrer Bevollmächtigten am Ort 
der Hauptversammlung abgehalten wird (virtuelle Hauptver-
sammlung).

Die Hauptversammlung beschließt unter anderem über die 
Gewinnverwendung, die Entlastung der Mitglieder des Vorstands 
und des Aufsichtsrats sowie die Wahl des Abschlussprüfers. 

Satzungsänderungen und kapitalverändernde Maßnahmen 
werden von der Hauptversammlung beschlossen und vom 
Vorstand umgesetzt. Die Hauptversammlung beschließt zudem 
über die Billigung des Vergütungssystems für den Vorstand,  
über die Vergütung des Aufsichtsrats und über die Billigung des 
Vergütungsberichts. 

Durch den Einsatz elektronischer Kommunikationsmittel, insbe-
sondere des Internets, erleichtert der Vorstand den Aktionär:in-
nen die Teilnahme an der Hauptversammlung und ermöglicht es 
ihnen, sich bei der weisungsgebundenen Ausübung ihres Stimm-
rechts durch Stimmrechtsvertreter:innen vertreten zu lassen; 
die Stimmrechtsvertreter:innen sind auch während der Haupt-
versammlung erreichbar. Aktionär:innen dürfen ihre Stimmen 
auch schriftlich oder im Wege elektronischer Kommunikation 
(Briefwahl) abgeben. Aktionär:innen können Anträge zu 
Beschlussvorschlägen von Vorstand und Aufsichtsrat stellen 
und Beschlüsse der Hauptversammlung anfechten.

Die vom Gesetz für die Hauptversammlung verlangten Berichte, 
Unterlagen und Informationen, einschließlich des Geschäftsbe-
richts, sind im Internet verfügbar, ebenso die Tagesordnung der 
Hauptversammlung und gegebenenfalls zugänglich zu machende 
Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionär:innen. Bei 

Wahlen der Anteilseignervertreter:innen im Aufsichtsrat wird für 
alle Kandidat:innen ein ausführlicher Lebenslauf veröffentlicht. 

Die ordentliche Hauptversammlung am 10. Mai 2023 wurde erst-
mals seit dem Jahr 2020 wieder als Präsenzveranstaltung durch-
geführt.

Im Rahmen ihrer Investor-Relations-Arbeit informiert die Ge
sellschaft umfassend über die Entwicklung im Unternehmen. 
Unter https://www.grammer.com/investor-relations.html wird 
zusätzlich zu den Quartalsmitteilungen, Halbjahresfinanz- und 
Geschäftsberichten, Ad-hoc-Mitteilungen und Analystenpräsen-
tationen unter anderem der Finanzkalender für das laufende  
Jahr publiziert, der die für die Finanzkommunikation wesentlich-
en Veröffentlichungstermine und den Termin der Hauptversamm-
lung enthält. Die Satzung der GRAMMER AG und die Geschäftsord
nung für den Aufsichtsrat, die Entsprechenserklärungen sowie 
weitere Unterlagen zur Corporate Governance stehen auf der 
Internetseite der GRAMMER AG unter https://www.grammer.com/
investor-relations/corporate-governance/ zur Verfügung.

Udo  
Fechtner

Klaus 
Bauer

Andrea 
Elsner

Martin  
Heiß

Peter 
Kern

Antje 
Wagner

Fachliche 
Kompetenzen

Rechnungslegung

Abschlussprüfung

Restrukturierung  / Transformation   

Finanzierung  / Kapitalmarkt

Erfahrung in Beirats- oder Aufsichtsgremien    

Ausgewiesene/r 
Experte/Expertin

Finanzexperte gem. § 100 Abs. 5 AktG

Experte Rechnungslegung

Experte Abschlussprüfung

ESG Expertise gem. DCGK

Hinweis: mindestens 75 % im Rahmen der jährlichen Selbsteinschätzung

https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/directors-dealings.html
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/directors-dealings.html
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/


GRAMMER  Geschäftsbericht 2023 95﻿Erklärung zur Unternehmensführung

10.	 Mitglieder des Vorstands und Mandate  
der Vorstandsmitglieder 

Im Geschäftsjahr 2023 gehörten dem Vorstand folgende Mitglieder an:

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie in vergleichbaren  
in- oder ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Name Geburtsjahr
Erste  
Bestellung Bestellt bis

Externe Mandate  
(Stand: 31.12.2023)

Konzernmandate  
(Stand: 31.12.2023)

Jens Öhlenschläger 
(Sprecher) 

1964 01.01.2019 31.12.2026 Keine �Board of Directors:
– �Allygram Systems and Technologies Pvt. Ltd., Indien
– �GRAMMER Vehicle Parts (Harbin) Co., Ltd., VR China

Supervisory Board: 
– GRAMMER (China) Holding Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Interior (Beijing) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Interior (Changchun) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Interior (Shanghai) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Interior (Tianjin) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Seating (Ningbo) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Seating (Shaanxi) Co., Ltd., VR China                                                                                  
– GRAMMER Vehicle Interiors (Hefei) Co., Ltd., VR China
– GRAMMER Vehicle Parts (Shenyang) Co., Ltd., VR China 
– GRAMMER Vehicle Parts (Changzhou) Co., Ltd., VR China (ab 07.12.2023)
– GRAMMER Japan Ltd., Japan

Jurate Keblyte 
 

1975 01.08.2019 30.06.2027 – Mitglied des Aufsichtsrats der HAWE  
	 Hydraulik SE, Aschheim/München  
	 (nicht börsennotiert) 
– Mitglied des Aufsichtsrats der  
	 Ottobock SE & Co. KGaA, Duderstadt  
	 (nicht börsennotiert) 
– Mitglied des Aufsichtsrats der  
	 SAF-Holland SE, Bessenbach  
	 (börsennotiert) (ab 03.04.2023)

�Board of Directors:
– Changchun GRAMMER FAWSN Vehicle Parts Co., Ltd., VR China
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11.	 Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate  
der Aufsichtsratsmitglieder 

Im Geschäftsjahr 2023 gehörten dem Aufsichtsrat folgende Mitglieder an:

Name, Wohnort Ausgeübter Beruf Geburtsjahr Mitglied seit Bestellt bis 1

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie  
in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien von  
Wirtschaftsunternehmen (Stand: 31.12.2023)

Dr. Martin Kleinschmitt, 
Berlin 
(Vorsitzender)

Partner der Noerr Partnergesellschaft mbB,  
Vorstand der Noerr Consulting AG

1960 18.05.2022 2025 – Vorsitzender des Aufsichtsrats der SAF-HOLLAND SE 3, Bessenbach
– Vorsitzender des Aufsichtsrats der SAF-HOLLAND GmbH, Bessenbach
– Vorsitzender des Aufsichtsrats der G&H Bankensoftware AG, Berlin

Udo Fechtner 2, 
Kümmersbruck 
(stv. Vorsitzender)

1. Bevollmächtigter der IG Metall Amberg 1965 01.10.2023 2025 – Mitglied des Aufsichtsrats der Kennametal Holding GmbH, Fürth  
	 (bis 30.11.2023)
– Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der Kennametal GmbH, Fürth  
	 (bis 30.11.2023)
– Mitglied des Aufsichtsrats der Pensionskasse Maxhütte VVaG, 		
	 Sulzbach-Rosenberg

Klaus Bauer 2, 
Ensdorf

Werkleiter GRAMMER Deutschland GmbH, 
Kümmersbruck

1970 01.09.2020 2025

Andrea Elsner 2, 
Ebermannsdorf

Industriekauffrau, Mitglied des  
Betriebsrats der GRAMMER AG

1979 20.05.2015 2025

Dr. Ping He, 
Wenzenbach-Irlbach

Ehem. Entwicklungsingenieur bei der 
Powertrain-Division der Continental AG  
(im Ruhestand)

1957 08.07.2020 2025

Martin Heiß 2, 
Sulzbach-Rosenberg

Datenverarbeitungskaufmann,  
Vorsitzender des Betriebsrats der  
GRAMMER AG

1971 20.05.2015 2025

Peter Kern 2, 
Kümmersbruck

Schlosser, Mitglied des Betriebsrats  
der GRAMMER AG

1963 08.07.2020 2025

Jürgen Kostanjevec, 
Köln

Selbstständiger Berater 1961 08.07.2020 2025

Dagmar Rehm, 
Langen

Selbstständige Unternehmensberaterin 1963 18.05.2022 2025 – Mitglied des Aufsichtsrats der Koenig & Bauer AG 3, Würzburg 
– Mitglied des Aufsichtsrats der O‘Donovan Consulting AG,  
	 Bad Homburg 
– Non-executive Director, Renewable Power Capital Ltd.,  
	 London, Großbritannien 
– Mitglied des Aufsichtsrats der Rail Capital Europe Investment SAS, 	
	 Saint-Ouen, Frankreich (ab 13.03.2023)
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Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie  
in vergleichbaren in- oder ausländischen Kontrollgremien von  
Wirtschaftsunternehmen (Stand: 31.12.2023)Name, Wohnort Ausgeübter Beruf Geburtsjahr Mitglied seit Bestellt bis 1

Gabriele Sons, 
Berlin

Selbständige Rechtsanwältin  
in der Kanzlei Sons

1960 08.07.2020 2025 – Mitglied des Aufsichtsrats der ElringKlinger AG 3, Dettingen/Erms 
– Mitglied des Verwaltungsrats der Accelleron Industries AG 3,  
	 Baden, Schweiz

Prof. Dr.  
Birgit Vogel-Heuser, 
Garching

Elektroingenieurin, Professorin 
(Leiterin des Lehrstuhls Automatisierung  
und Informationssysteme an der  
Technischen Universität München)

1961 26.07.2017 2025 – Mitglied des Aufsichtsrats der HAWE Hydraulik SE, Aschheim/München

Antje Wagner2, 
Frankfurt am Main

Volljuristin, Gewerkschaftssekretärin  
IG Metall Vorstand

1966 16.09.2019 2025 – Mitglied des Aufsichtsrats der WISAG Produktionsservice GmbH,    
	 Frankfurt am Main

Ehemalige Mitglieder

Horst Ott2, 

Königstein 
(stv. Vorsitzender)

Bezirksleiter der IG Metall Bayern 1966 30.07.2012 30.09.2023

1 Die Amtsperiode endet grundsätzlich mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 
2 Arbeitnehmervertreter:in  
3 Börsennotiert 



GRAMMER  Geschäftsbericht 2023 98﻿Bericht des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

2023 war erneut ein herausforderndes Jahr – weltweit und auch 
für die GRAMMER AG. Bereits seit Längerem anhaltende Krisen, 
wie der Krieg in der Ukraine, haben sich fortgesetzt. Neue, wie 
der Krieg im Nahen Osten, sind hinzugekommen. Die Wirtschaft 
hat sich vor diesem Hintergrund nicht wie ursprünglich erhofft 
erholen können – vor allem in Deutschland, wo die Industriepro-
duktion zuletzt spürbar nachgelassen hat und die Wirtschafts-
leistung insgesamt im vergangenen Jahr geschrumpft ist. 

Trotz dieser Herausforderungen haben der Vorstand, die Füh-
rungskräfte und die Mitarbeitenden bei GRAMMER alles dafür 
getan, das Unternehmen weiterhin robust durch diese schwierige 
Marktlage zu lenken. Gerade in unsicheren Zeiten, die von Ver-
änderungen geprägt sind, kommen die Qualitäten des Manage-
ments und der Belegschaft eines Unternehmens besonders zum 
Tragen. Aufgrund ihres Engagements sind wir zuversichtlich, 
dass GRAMMER auch weiterhin Stabilität und langfristigen Erfolg 
sicherstellen kann. 

Im Rückblick auf das vergangene Jahr ist auch von einer Ver-
änderung im Aufsichtsrat zu berichten: Nachdem Herr Horst 
Ott, der ab 1. April 2023 die Bezirksleitung der IG Metall Bayern 
übernommen hatte, sein Mandat Ende September 2023 nieder-
gelegt hat, wurde Herr Udo Fechtner, 1. Bevollmächtigter der IG 
Metall Amberg, ab Oktober 2023 gerichtlich zum Mitglied des 
Aufsichtsrats bestellt. Im Namen des Aufsichtsrats möchte ich 
mich bei Herrn Ott für sein großes Engagement in den vergan-
genen Jahren herzlich bedanken.

Es war mir eine große Ehre, das Amt des Aufsichtsratsvorsit-
zenden im vergangenen Jahr weiterzuführen, um gemeinsam 
mit meinen Kolleg:innen im Aufsichtsrat zur verantwortungs-
vollen und nachhaltigen Weiterentwicklung von GRAMMER bei-
zutragen.

Überwachungs- und Beratungstätigkeit des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Geschäftsjahr die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 
mit großer Gewissenhaftigkeit wahrgenommen. Wir haben den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens auf Grundlage der 
ausführlichen, in schriftlicher und mündlicher Form erstatteten 
Berichte des Vorstands überwacht und beratend begleitet. Dar-
über hinaus fand ein regelmäßiger Informationsaustausch zwi-
schen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstand, ins-
besondere dem Sprecher des Vorstands, statt. Auf diese Weise 
war der Aufsichtsrat stets informiert über die beabsichtigte 
Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung einschließlich der 

Finanz-, Investitions- und Personalplanung, die Rentabilität und 
Finanzlage der Gesellschaft sowie über den Gang der Geschäfte 
und die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. In alle Entschei-
dungen, die für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung 
waren, war der Aufsichtsrat unmittelbar und frühzeitig eingebun-
den und hat diese mit dem Vorstand detailliert erörtert. Soweit für 
Entscheidungen oder Maßnahmen der Geschäftsführung auf-
grund von Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung eine Zustim-
mung des Aufsichtsrats erforderlich war, haben die Mitglieder des 
Aufsichtsrats – teilweise vorbereitet durch die Ausschüsse – diese 
nach Prüfung und Erörterung gebilligt.

Die Themen im Aufsichtsratsplenum
Im vergangenen Jahr kam der Aufsichtsrat der GRAMMER AG 
zu fünf ordentlichen und einer außerordentlichen Sitzung 
zusammen. Davon wurden fünf Sitzungen als Präsenzsitzung 
und eine Sitzung per Videokonferenz durchgeführt. Als Telefon-
konferenz wurde keine Sitzung abgehalten. Außerdem wurde 
ein Beschluss außerhalb von Sitzungen mithilfe eines digitalen 
Verfahrens gefasst.

Regelmäßig Gegenstand unserer Beratungen im Plenum waren 
die Berichterstattung des Vorstands zur Umsatz- und Ergeb-
nisentwicklung der GRAMMER AG und des Konzerns sowie die 
Finanz- und Ertragslage. Außerdem befassten wir uns anlass-
bezogen mit zustimmungspflichtigen Geschäften und vertieft 
mit der Geschäftslage in der Region AMERICAS. Darüber hinaus 
berichtete der Vorstand über die weiterhin vorhandenen 

Dr. Martin Kleinschmitt
Aufsichtsratsvorsitzender



GRAMMER  Geschäftsbericht 2023 99﻿Bericht des Aufsichtsrats

politischen und wirtschaftlichen Folgen des Kriegs in der Ukraine 
und dessen Auswirkungen auf GRAMMER. Dabei erörterten wir 
insbesondere das Risiko von Engpässen in der Lieferkette und 
die gestiegenen Preise, insbesondere für Rohstoffe, Logistik 
und Energie. Der Aufsichtsrat tagte regelmäßig auch zeitweise 
ohne den Vorstand. Dabei wurden Tagesordnungspunkte 
behandelt, die entweder den Vorstand selbst oder interne Auf-
sichtsratsangelegenheiten betrafen.

Auf der ersten ordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats am 28. 
März 2023 standen neben der Berichterstattung des Vorstands 
über die aktuelle Lage des Unternehmens insbesondere die Bil-
ligung und damit Feststellung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2022 sowie die Lage-
berichte für die GRAMMER AG und den Konzern, damit zusammen-
hängende Beschlussfassungen sowie die Ergebnisverwendung 
des Geschäftsjahres 2022 auf der Agenda. Das Gremium stimmte 
der Gründung zweier Gesellschaften in China zu und verabschie-
dete die Tagesordnung für die ordentliche Hauptversammlung 
2023. Außerdem wurde ohne Anwesenheit des Vorstands die 
Performancebewertung des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2022 vorgenommen. 

Schwerpunkte der zweiten ordentlichen Sitzung des Aufsichts-
rats, die am 9. Mai 2023 stattfand, waren die Berichterstattung 
des Vorstands zur aktuellen Geschäftslage sowie Informationen 
zu der am folgenden Tag stattfindenden ordentlichen Hauptver-
sammlung der GRAMMER AG. Außerdem befasste sich der Auf-
sichtsrat ausführlich mit Fragen des Nachhaltigkeitsmanagements 
bei GRAMMER.

Im Wege der Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung mithilfe 
eines digitalen Verfahrens stimmte der Aufsichtsrat am 3. Juli 2023 
der Beendigung eines Joint Ventures in China und dem Erwerb der 
entsprechenden Anteile des Joint Venture Partners zu.

Die dritte ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats fand am 19. Sep-
tember 2023 an einem der tschechischen Standorte von GRAMMER 
statt. Im Vorfeld der Sitzung erhielt das Gremium während einer 

Werksführung Einblicke in die Produktion. In der Sitzung berichtete 
der Vorstand ausführlich zur aktuellen Geschäftslage des Unter-
nehmens, wobei ein besonderer Fokus auf operative Fragen der 
Regionen, insbesondere in der Region AMERICAS, gelegt wurde. 
Der Aufsichtsrat stimmte der Gründung eines Joint Ventures in 
China zur Produktion von Pkw-Sitzen mit einer Gesellschaft der 
Ningbo Jifeng Gruppe zu und befasste sich außerdem mit Fragen 
der Strategie der GRAMMER Gruppe. Nachdem Herr Ott sein Amt 
als Mitglied des Aufsichtsrats zum Ablauf des 30. September 2023 
niedergelegt hatte, wurde Herr Udo Fechtner mit Wirkung ab dem 
1. Oktober 2023 zum stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichts-
rats gewählt und die Besetzung der Ausschüsse teilweise neu 
beschlossen. 

Die vierte ordentliche Aufsichtsratssitzung fand als Executive 
Session ohne den Vorstand am 14. November 2023 statt. Zur 
Weiterbildung des Aufsichtsrats fanden Vorträge zu aktuellen 
Themen statt: Der Aufsichtsrat erhielt Informationen zur Cyber-
Sicherheit in Unternehmen, auch unter Berücksichtigung der 
Perspektive des Aufsichtsrats sowie detaillierte Einblicke in die 
GRAMMER Produktwelten, die im Showroom in Ursensollen vor-
gestellt wurden. Darüber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat 
ausführlich mit den Ergebnissen der Selbstbeurteilung 2023, die 
in den Wochen zuvor in Form von Fragebögen durchgeführt 
wurde. Dabei wurde die Arbeit der Ausschüsse mit in die Bewer-
tung aufgenommen. Zudem wurde die Perspektive des Vorstands 
in die Befragung mit integriert. Insgesamt wurde die Arbeit des 
Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse positiv bewertet und als 
effizient eingeschätzt.

Im Rahmen der fünften ordentlichen Aufsichtsratssitzung am  
19. Dezember 2023 informierte der Vorstand den Aufsichtsrat im 
Rahmen der Regelberichterstattung über die aktuelle Lage des 
Unternehmens. Fokusbereiche waren dabei insbesondere die 
Region AMERICAS sowie geplante Kooperationen mit der Ningbo 
Jifeng Gruppe. So wurde der Gründung eines weiteren Joint  
Ventures zur Pkw-Sitzproduktion in Europa zugestimmt. Schwer-
punkte der Sitzung waren darüber hinaus die Erörterung und 
Genehmigung des vom Vorstand vorgelegten Budgets für das 

Geschäftsjahr 2024 sowie die Mittelfristplanung für die Jahre 
2025 bis 2028. Auch erfolgte eine umfassende Berichterstattung 
zur Unternehmensstrategie sowie zur Cyber-Sicherheit bei 
GRAMMER. Zusätzlich befasste sich der Aufsichtsrat mit den Emp-
fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex und ver-
abschiedete die Entsprechenserklärung 2023. Das Gremium 
erhielt Jahresberichte über das Risikomanagement-, das interne 
Kontroll- und das Compliance-System sowie Maßnahmen der 
Internen Revision. Weiterhin erörterte der Aufsichtsrat notwen-
dige Anpassungen seines Kompetenzprofils und verabschiedete 
die aktuelle Qualifikationsmatrix. Ebenfalls beschlossen wurden 
die Geschlechterzielgrößen im Vorstand. Des Weiteren wurde Herr 
Guoqiang Li zum Mitglied des Vorstands der GRAMMER AG bestellt. 
Seine Bestellung wird zum 1. April 2024 wirksam.

Deutscher Corporate Governance Kodex
In der Aufsichtsratssitzung am 19. Dezember 2023 beschloss 
der Aufsichtsrat eine Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. 
Informationen zur Corporate Governance finden Sie in der 
Erklärung zur Unternehmensführung, die unter www.grammer.
com/investor-relations/corporate-governance/ueberblick.html 
öffentlich zugänglich ist. Die Entsprechenserklärung wurde  
auf der Webseite unter www.grammer.com/investor-relations/
corporate-governance/ueberblick.html dauerhaft zugänglich 
gemacht. Die aktuelle Entsprechenserklärung ist auch in der 
Erklärung zur Unternehmensführung wiedergegeben.

Die Arbeit in den Ausschüssen des Aufsichtsrats
Im Berichtsjahr hatte der Aufsichtsrat fünf Ausschüsse. Sie 
bereiten Beschlüsse und Themen vor, die im Plenum des Auf-
sichtsrats zu behandeln sind. Im gesetzlich zulässigen Rahmen 
sind Entscheidungsbefugnisse des Aufsichtsrats auf Aus-
schüsse übertragen. Die Ausschussvorsitzenden berichten 
dem Aufsichtsrat über die Ausschussarbeit in der Regel in der 
jeweils folgenden Sitzung. Die Aufgaben und die Mitglieder der 
Ausschüsse sind in der Erklärung zur Unternehmensführung 
im Einzelnen aufgeführt.

https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/ueberblick.html
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/ueberblick.html
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/ueberblick.html
https://www.grammer.com/investor-relations/corporate-governance/ueberblick.html
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Der Prüfungsausschuss hielt vier ordentliche Sitzungen ab. Zwei 
Sitzungen wurden als Präsenzsitzung durchgeführt, eine Sitzung 
als sogenannte Hybrid-Sitzung, d.h. als Präsenzsitzung mit der 
Möglichkeit der Teilnahme in virtueller Form und eine Sitzung als 
virtuelle Sitzung per Videokonferenz. Der Prüfungsausschuss 
befasste sich in Gegenwart des Abschlussprüfers sowie des 
Vorstands mit dem Jahresabschluss und den Lageberichten für 
die GRAMMER AG und den Konzern. Er erörterte den Halbjahres-
finanzbericht sowie die Quartalsmitteilungen mit dem Vorstand. 
Im Rahmen der Vorbereitung und Durchführung der Prüfung 
tauschte sich der Prüfungsausschuss, insbesondere die Vor-
sitzende, regelmäßig ohne den Vorstand mit dem Abschlussprü-
fer aus und berichtete dem Ausschuss hierüber. Der Prüfungs-
ausschuss empfahl dem Aufsichtsrat, der Hauptversammlung 
die Ernst&Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stutt-
gart, als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 zur Wahl 
vorzuschlagen. Er erteilte den Prüfungsauftrag an den von der 
Hauptversammlung gewählten Abschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2023, bestimmte die Prüfungsschwerpunkte und 
legte dessen Honorar fest. Er überwachte die Auswahl, Unab-
hängigkeit, Qualifikation und Rotation des Abschlussprüfers 
sowie die von ihm erbrachten Leistungen inklusive der Genehmi-
gung bestimmter Nichtprüfungsleistungen und befasste sich mit 
der Überprüfung der Qualität der Abschlussprüfung. Der Prü-
fungsausschuss behandelte außerdem die Rechnungslegung 
und den Rechnungslegungsprozess, die Angemessenheit und 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems und des Risikoma-
nagementsystems des Unternehmens sowie die Wirksamkeit 
und die Feststellungen der internen Revision. Weiter befasste 
sich der Prüfungsausschuss mit der Einhaltung von Rechtsvor-
schriften, Regelungen und der unternehmensinternen Richtlinien 
(Compliance). Ein Themenkomplex betraf die Vorbereitung der ab 
dem Geschäftsjahr 2024 gemäß der Richtlinie (EU) Nr. 2022/2464 
des Europäischen Parlaments und des Rates für die GRAMMER 
AG verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Der Personal- und Vermittlungsausschuss tagte im vergange-
nen Geschäftsjahr viermal. Eine Sitzung wurde als Präsenzsit-
zung und drei Sitzungen als virtuelle Sitzung per Videokonferenz 
durchgeführt. Der Ausschuss bereitete insbesondere die 
Beschlussfassungen des Aufsichtsrats über die Erreichung 
und Festlegung der Leistungskriterien und der Zielvorgaben für 
die variable Vergütung des Vorstands sowie die Erstellung des 
Vergütungsberichts für das vorangegangene Geschäftsjahr 
vor. Ein Schwerpunkt der Sitzungen war die Vorbereitung der 
Personalentscheidungen des Aufsichtsrats. So bereitete der 
Ausschuss die Bestellung von Herrn Guoqiang Li zum Mitglied 
des Vorstands der GRAMMER AG vor. 

Der Strategieausschuss kam zu drei Sitzungen zusammen, von 
denen eine als Präsenzsitzung und zwei Sitzungen in hybrider 
Form abgehalten wurden. Im Mittelpunkt standen die Vorstellung 
des Strategieprozesses bei GRAMMER sowie die Erörterung aus-
gewählter strategischer Themen der beiden Produktbereiche 
Automotive und Commercial Vehicles, unter anderem zur nach-
haltigen Produktentwicklung. Darüber hinaus hielt ein externer 
Referent einen Vortrag zum Thema „Product Lifecycle Manage-
ment“ und der Ausschuss befasste sich mit der aktuellen Wett-
bewerbsposition und Portfolioanalyse von GRAMMER.

Das Präsidium traf sich viermal, wobei alle Sitzungen als Telefon-
konferenzen durchgeführt wurden. Das Präsidium bereitete die 
ordentlichen Sitzungen und Beschlussfassungen des Aufsichts-
rats vor und koordinierte die Gremienarbeit, insbesondere in 
Bezug auf Sitzungsinhalte und -schwerpunkte. 

Der Nominierungsausschuss tagte im vergangenen Geschäfts-
jahr nicht.

Fortbildungsmaßnahmen für den Aufsichtsrat
Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverant-
wortlich wahr und werden dabei von der Gesellschaft unterstützt. 
Zur gezielten Weiterbildung werden insbesondere im Rahmen der 
Gremiensitzungen Vorträge zu aktuellen Themen angeboten. So 
erhielt der Aufsichtsrat in der Sitzung vom 14. November 2023 
Informationen zur Cyber-Sicherheit in Unternehmen, auch unter 
Berücksichtigung der Perspektive des Aufsichtsrats sowie detail-
lierte Einblicke in die GRAMMER Produktwelten, die im Showroom 
in Ursensollen vorgestellt wurden.

Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme
Die Teilnahmequote der Mitglieder an den Sitzungen des Auf-
sichtsrats lag bei 96 Prozent sowie in allen tagenden Ausschüs-
sen, also beim Prüfungsausschuss, Personal- und Vermittlungs-
ausschuss, Strategieausschuss und Präsidium bei jeweils 100 
Prozent. Die Sitzungen fanden im Berichtsjahr nicht nur als Prä-
senzsitzung, sondern auch als virtuelle Sitzung per Videokonfe-
renz oder als Präsenzsitzung mit der Möglichkeit der Teilnahme 
in virtueller Form (sogenannte Hybridsitzung) statt. Die Sitzungen 
des Präsidiums fanden als Telefonkonferenz statt. 
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Die Teilnahme der Mitglieder an den Sitzungen des Aufsichtsrats 
und seiner Ausschüsse wird im Folgenden in individualisierter 
Form offengelegt:

Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen

Sitzungsanzahl/ 
Teilnahmequote in %

Aufsichtsratsplenum Prüfungsausschuss
Personal- und  

Vermittlungsausschuss Strategieausschuss Präsidium

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Dr. Martin Kleinschmitt Vorsitzender 6/6 100 4/4 100 4/4 100 3/3 100 4/4 100

Udo Fechtner

Stv. 
Vorsitzender 
(ab 01.10.2023) 2/2 100 2/2 100 1/1 100 1/1 100

Klaus Bauer Mitglied 6/6 100

Andrea Elsner Mitglied 6/6 100 4/4 100

Dr. Ping He Mitglied 6/6 100

Martin Heiss Mitglied 6/6 100 4/4 100 3/3 100

Peter Kern Mitglied 6/6 100

Jürgen Kostanjevec Mitglied 4/6 67

Dagmar Rehm Mitglied 6/6 100 4/4 100

Gabriele Sons Mitglied 6/6 100 4/4 100

Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser Mitglied 6/6 100 3/3 100

Antje Wagner Mitglied 6/6 100 4/4 100

Ehemalige Mitglieder

Horst Ott

Stv.  
Vorsitzender  
(bis 30.09.23) 3/4 75 2/2 100 2/2 100 3/3 100

96 100 100 100 100

Bericht des Aufsichtsrats
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Interessenkonflikte und deren Behandlung 
Die Aufsichtsratsmitglieder der GRAMMER AG sind verpflichtet, 
Interessenkonflikte, insbesondere solche, die aufgrund einer 
Beratung oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditge-
bern oder sonstigen Geschäftspartnern entstehen können, 
zunächst dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und sodann dem 
gesamten Gremium gegenüber unverzüglich offenzulegen. Im 
Berichtszeitraum sind keine (potenziellen) Interessenkonflikte 
von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern aufgetreten.

Prüfung von Jahres- und Konzernabschluss 2023
Die ordentliche Hauptversammlung der GRAMMER AG wählte am 
10. Mai 2023 die Ernst&Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Stuttgart, auf Vorschlag des Aufsichtsrats und gemäß der 
Empfehlung des Prüfungsausschusses zum Abschlussprüfer und 
Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023. Ernst&Young 
hat den Jahresabschluss der GRAMMER AG, den Konzernabschluss 
sowie die Lageberichte für das Geschäftsjahr 2023 geprüft und 
jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen. Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer ist Udo Schuberth. 
Ernst&Young hatte, bevor sie der Hauptversammlung durch den 
Aufsichtsrat als Abschlussprüfer vorgeschlagen wurde, bestätigt, 
dass keine Umstände bestehen, die ihre Unabhängigkeit als 
Abschlussprüfer beeinträchtigen oder Zweifel an ihrer Unabhän-
gigkeit begründen könnten. Dabei hat Ernst&Young auch erklärt, 
in welchem Umfang im vorausgegangenen Geschäftsjahr Leistun-
gen außerhalb der Abschlussprüfung für das Unternehmen unter 
Einhaltung des Fee Caps erbracht wurden oder für das folgende 
Jahr vertraglich vereinbart sind. Der Jahresabschluss und der 
Lagebericht der GRAMMER AG wurden nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Für die Erstellung des Kon-
zernabschlusses kamen die International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind, 
sowie die ergänzend nach § 315e Abs. 1 des HGB anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften zum Einsatz. Die Abschlussprü-
fung erfolgte in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung. Die Prüfer bestä-
tigten, dass die Lageberichte die Situation der GRAMMER AG und 
des Konzerns sowie die Chancen und Risiken der künftigen Ent-

wicklung in zutreffender Weise beschreiben. Die Prüfung des Risi-
kofrüherkennungssystems im Rahmen der Abschlussprüfung 
ergab, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten 
Maßnahmen, insbesondere zur Einrichtung eines Überwachungs-
systems, in geeigneter Weise getroffen hat und dass das Über-
wachungssystem geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand 
der Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen. Allen Aufsichts-
ratsmitgliedern lagen der Jahres- und der Konzernabschluss der 
GRAMMER AG, die Lageberichte sowie der gesonderte nichtfinan-
zielle Bericht und die Berichte des Abschlussprüfers rechtzeitig vor. 
Der Prüfungsausschuss nahm in seiner Sitzung am 26. März 2024 
eine Vorprüfung dieser Unterlagen vor und erstattete dem Auf-
sichtsrat darüber in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am sel-
ben Tag Bericht. Anschließend wurden die Abschlüsse und Berichte 
ausführlich erörtert. An beiden Sitzungen nahmen die Vertreter des 
Abschlussprüfers teil, informierten über das Ergebnis ihrer Prüfun-
gen und standen für Fragen zur Verfügung. Vorgestellt wurden 
insbesondere die Ergebnisse bezüglich der besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte (Key Audit Matters) für die GRAMMER AG 
und den Konzern für das Geschäftsjahr 2023. Wesentliche Schwä-
chen des internen Kontrollsystems und des Risikomanagement-
systems wurden nicht berichtet.

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Jahres- bzw. 
Konzernabschlusses und der Lageberichte der GRAMMER AG und 
des Konzerns durch den Prüfungsausschuss und den Aufsichtsrat 
ergaben sich keine Einwendungen. Der Empfehlung aus dem Prü-
fungsausschuss folgend stimmte der Aufsichtsrat den Ergebnissen 
der Abschlussprüfung zu. Den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss der GRAMMER AG und den Konzernabschluss für das 
Jahr 2023 billigte der Aufsichtsrat. Damit ist der Jahresabschluss 
festgestellt. Im Rahmen seiner Prüfung prüfte der Aufsichtsrat auch 
den gesonderten nichtfinanziellen Bericht gemäß §§ 289b und 315b 
HGB und kam zu dem Ergebnis, dass diese den bestehenden Anfor-
derungen genügt und keine Einwendungen zu erheben sind. Auch 
wurde der von Vorstand und Aufsichtsrat gemäß § 162 AktG erstellte 
Bericht zur Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats für das 
Geschäftsjahr 2023 (Vergütungsbericht) durch den Abschluss-
prüfer formell geprüft und es wurden ebenfalls keine Einwendungen 
erhoben. 

Der Vorstand schlägt vor, ausgehend von einem Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 14,9 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 2023 und einem 
sich daraus ergebenden Bilanzverlust der GRAMMER AG in Höhe 
von 146,1 Mio. EUR, der vollständig auf neue Rechnung vorgetragen 
wird, der ordentlichen Hauptversammlung 2024 keine Ausschüt-
tung einer Dividende vorzuschlagen. Diesem Vorschlag hat der 
Aufsichtsrat zugestimmt.

Prüfung des Berichts des Vorstands über die Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen
Zum Ende des Berichtsjahrs hielt die Familie Wang (Yiping Wang, 
Jimin Wang, Bifeng Wu) indirekt 86,2 % des Grundkapitals der 
GRAMMER AG. Die GRAMMER AG wird als vollkonsolidiertes Toch-
terunternehmen in den Konzernabschluss der Ningbo Jifeng Auto 
Parts Co., Ltd., China, einbezogen. Aus diesem Grund erstellte der 
Vorstand der GRAMMER AG einen Bericht über die Beziehungen 
zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) für das 
Geschäftsjahr 2023 gemäß § 312 AktG und legte diesen dem Auf-
sichtsrat fristgerecht vor. Der Abhängigkeitsbericht wurde vom 
Abschlussprüfer geprüft. Da nach dem abschließenden Ergebnis 
seiner Prüfung keine Einwendungen zu erheben waren, erteilte 
der Abschlussprüfer nach § 313 Abs. 3 AktG folgenden Bestäti-
gungsvermerk: „Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und 
Beurteilung bestätigen wir, dass (1.) die tatsächlichen Angaben 
des Berichts richtig sind, (2.) bei den im Bericht aufgeführten 
Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unange-
messen hoch war.“ Der Abhängigkeitsbericht und der Prüfungs-
bericht des Abschlussprüfers lagen dem Prüfungsausschuss 
und dem Aufsichtsrat vor und wurden von diesen geprüft. Die 
Überprüfung führte zu keinen Beanstandungen. Nach dem 
abschließenden Ergebnis der Vorprüfung durch den Prüfungs-
ausschuss und unserer eigenen Prüfung hat der Aufsichtsrat 
keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vorstands über 
die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen nach § 312 Abs. 
3 S. 1 AktG. Dem Ergebnis der Prüfung des Abhängigkeitsberichts 
durch den Abschlussprüfer wird zugestimmt.

Bericht des Aufsichtsrats
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Veränderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand
Wie bereits erwähnt, gab es im Berichtsjahr die folgenden 
Veränderungen im Aufsichtsrat: 

Herr Horst Ott, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender, legte 
mit Wirkung zum Ablauf des 30. September 2023 sein Amt als Mit-
glied des Aufsichtsrats nieder. Mit Wirkung zum 1. Oktober 2023 
bestellte das Amtsgericht – Registergericht – Amberg Herrn Udo 
Fechtner zum Mitglied des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat wählte 
Herrn Fechtner mit Wirkung zum 1. Oktober 2023 zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Gremiums.

Im Vorstand gab es im Berichtsjahr keine Veränderungen.

Danksagung
Im Namen des gesamten Aufsichtsrats möchte ich allen Mitar-
beiter:innen von GRAMMER unseren großen Dank und Respekt 
vor der Leistung des vergangenen Geschäftsjahres ausdrücken. 
Der Dank gilt gleichermaßen den Mitgliedern des Vorstands, die 
das Unternehmen erneut durch ein sehr schwieriges Marktum-
feld geführt haben. Ich danke auch unseren Arbeitnehmerver-
treter:innen und Betriebsräten, die die Entwicklung von GRAMMER 
stets konstruktiv begleiten. Letztendlich gebührt der besondere 
Dank des Aufsichtsrats auch den Aktionär:innen, insbesondere 
der Familie Wang als Hauptaktionärin, die dem Vorstand und Auf-
sichtsrat der GRAMMER AG im abgelaufenen Jahr ihr Vertrauen 
entgegengebracht haben.

Ursensollen, im März 2024
Für den Aufsichtsrat

Dr. Martin Kleinschmitt
Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrats
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Vergütungsbericht

Vergütungsbericht gemäß § 162 Aktiengesetz
Der Vergütungsbericht wurde vom Vorstand und Aufsichtsrat 
der GRAMMER AG gemäß § 162 Aktiengesetz (AktG) gemeinsam 
erstellt und beschreibt die Grundzüge des Vergütungssystems 
sowohl für den Vorstand als auch für den Aufsichtsrat. Dabei gibt 
der Vergütungsbericht Auskunft über die im Geschäftsjahr 2023 
gewährte und geschuldete Vergütung aktueller und ehemaliger 
Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats der GRAMMER AG 
entsprechend der für das Geschäftsjahr 2023 geltenden Ver-
gütungssysteme. Der Bericht berücksichtigt die Empfehlungen 
und Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(Kodex) in seiner Fassung vom 28. April 2022 (bekanntgemacht 
im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022).

Der Vergütungsbericht wurde durch die Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gemäß § 162 Abs. 3 AktG for-
mell geprüft. Der Vergütungsbericht sowie der Prüfungsvermerk 
sind auf der Internetseite der GRAMMER AG (www.grammer.com) 
veröffentlicht. 

Am 04. Juni 2024 wird der Vergütungsbericht entsprechend der 
Vorgaben des § 120a Abs. 4 AktG der Hauptversammlung der 
GRAMMER AG zur Billigung vorgelegt.

Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG haben den nach  
§ 162 AktG erstellten Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 
2022 am 10. Mai 2023 der Hauptversammlung zum Beschluss 
vorgelegt. Dieser wurde mit einer Zustimmung von 99,97 % gebil-
ligt. Vorstand und Aufsichtsrat der GRAMMER AG sehen diese 
hohe Zustimmungsquote als klare Bestätigung der Form und des 
Inhalts des Vergütungsberichts und werden daher bei der Erstel-
lung des Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2023 die 
bisherige Struktur beibehalten.

1.	 Rückblick auf das Geschäftsjahr 2023
Trotz der erneut herausfordernden gesamtwirtschaftlichen 
Bedingungen im Geschäftsjahr 2023, insbesondere beeinflusst 
durch den andauernden Krieg in der Ukraine sowie eine sich zwar 
abschwächende, aber nach wie vor hohe Inflation, konnte die 
GRAMMER Gruppe eine positive Umsatzentwicklung und einen 
Umsatzanstieg auf 2.304,9 Mio. EUR verzeichnen. Das Konzern-
ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) entwickelte sich ebenfalls 
positiv und erhöhte sich signifikant auf 42,0 Mio. EUR. Das ope-
rative EBIT verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahr ebenfalls 
deutlich auf 56,8 Mio. EUR. Der Ergebnisanstieg im Vorjahresver-
gleich ist vor allem auf den stabileren Geschäftsverlauf in APAC 
sowie die positive Entwicklung in EMEA zurückzuführen. Aller-
dings sorgten insbesondere im vierten Quartal höhere Kosten 
infolge volatiler Werksauslastungen, Währungsverluste sowie 
weiterhin stark gestiegene Personalkosten dafür, dass die zu 
Beginn des Geschäftsjahres aufgestellte Prognose von rund 70 
Mio. EUR nicht erreicht werden konnte und die Ergebnisentwick-
lung somit letztlich unterhalb der Erwartungen lag. Als Reaktion 
hat GRAMMER ein Maßnahmenprogramm initiiert, das zur Steige-
rung der Effizienz beitragen soll.

Im Geschäftsjahr 2023 legte Horst Ott, stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender, mit Wirkung zum Ablauf des 30. Septem-
ber 2023 sein Amt als Mitglied des Aufsichtsrats nieder. Mit Wir-
kung zum 1. Oktober 2023 bestellte das Amtsgericht Amberg Udo 
Fechtner zum Mitglied des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat wählte 
Udo Fechtner mit Wirkung zum 1. Oktober 2023 zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Gremiums. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2023 hat der Aufsichtsrat eine Anpas-
sung der Zielvergütung der Vorstandsmitglieder Jens Öhlenschlä-
ger und Jurate Keblyte beschlossen. Mit der Ernennung von Jens 
Öhlenschläger zum Sprecher des Vorstands und Jurate Keblyte 
zur Arbeitsdirektorin sind die Zuständigkeiten und der Aufgaben-
umfang der Vorstandsmitglieder weiter angestiegen. Vor diesem 
Hintergrund beurteilt der Aufsichtsrat eine Erhöhung der Zielver-

gütung der Vorstandsmitglieder als angemessen. Durch die an
gepasste Zielvergütung stellt der Aufsichtsrat sicher, dass die 
Vergütung des Vorstands weiterhin langfristig wettbewerbsfähig 
ist, um die besten und geeignetsten Kandidat:innen für ein Vor-
standsamt gewinnen und halten zu können.

2.	 Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand
2.1	 Grundlagen
Das aktuelle Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder der 
GRAMMER AG wurde von der Hauptversammlung am 23. Juni 
2021 mit 99,89 % gebilligt und gilt seit dem Geschäftsjahr 2021 
für alle aktiven Vorstandsmitglieder.

Das Vergütungssystem verfolgt einen klaren Pay for Perfor-
mance-Ansatz, welcher ambitionierte Ziele setzt, die an der 
Unternehmensstrategie ausgerichtet sind. Zudem ist das Ver-
gütungssystem mit der Neugestaltung des Long Term Incentives 
als Performance Share Plan stärker am Kapitalmarkt orientiert. 
Gleichzeitig werden im Short Term Incentive ESG-Ziele, also Umwelt-
aspekte, Sozialziele und verantwortungsvolle Unternehmens
führung berücksichtigt, um eine nachhaltige und verantwort
ungsbewusste Entwicklung der GRAMMER AG zu incentivieren. 

Die Grundzüge des neuen Vergütungssystems werden im Fol-
genden erläutert. 

Vergütungsbericht
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2.2	 Vergütungselemente 
Das Vergütungssystem des Vorstands der GRAMMER AG setzt 
sich aus festen und variablen Komponenten zusammen. Dabei 
ist ein hoher Anteil der Vergütung leistungsbezogen. Die variab-
len Vergütungsbestandteile setzen sich aus einem Short Term 
Incentive (STI) und einem Long Term Incentive (LTI) zusammen. 
Die folgende Tabelle stellt die grundlegenden Komponenten des 
Vergütungssystems dar. 

Feste Komponenten

Festvergütung In 12 gleichen Monatsraten ausgezahlte vertraglich vereinbarte Festvergütung

Nebenleistungen Marktübliche Nebenleistungen (u. a. Dienstwagen und Versicherungsleistungen)

Versorgungsentgelt Barbetrag, der vom Vorstand für die private Altersvorsorge genutzt werden kann

Variable Komponenten

Short Term Incentive (STI)

Plantyp Jährlicher Zielbonusplan

Begrenzung / Cap 170 % des Zielbetrags

Leistungskriterien 
 
 

•	 Net Income oder EBIT oder EBT (jährliche Auswahl durch den Aufsichtsrat)
•	 Free Cash Flow (FCF)
•	 Strategische und ESG-Ziele, z. B. Compliance, Umweltschutz,  

wirtschaftliche Stabilität & Wachstum

Auszahlung Nach Abschluss des Geschäftsjahres in bar

Long Term Incentive (LTI)

Plantyp Performance Share Plan

Begrenzung / Cap 200 % des Zielbetrags

Leistungskriterien •	 Relativer Total Shareholder Return (TSR) gegen SDAX
•	 ROCE

Performance-Periode Vier Jahre

Auszahlung Nach vierjähriger Performance-Periode in bar

Weitere vertragliche Regelungen

Maximalvergütung •	 EUR 2.700.000 für den Vorstandsvorsitzenden
•	 EUR 1.800.000 für die weiteren Vorstandsmitglieder

Malus / Clawback Möglichkeit der Reduzierung bzw. Rückforderung der erfolgsabhängigen Vergütung  
bei schwerwiegenden Verstößen oder fehlerhaften Konzernabschlüssen

Abfindungscap Abfindungszahlungen dürfen den Wert von zwei Jahresgesamtvergütungen  
nicht überschreiten
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Festvergütung
Die Festvergütung wird in 12 gleichen Monatsraten am Ende eines 
jeden Kalendermonats gezahlt. Für die Übernahme konzerninter-
ner Mandate erhalten die Vorstandsmitglieder keine gesonderte 
Vergütung.

Nebenleistungen
Dem Vorstand gewährte Nebenleistungen beinhalten im We
sentlichen marktübliche Versicherungsleistungen sowie einen 
Dienstwagen.

Versorgungsentgelt
Dem Vorstand wird ein Versorgungsentgelt gewährt. Dieser Bar-
betrag wird im Dezember ausbezahlt und kann vom Vorstand für 
die private Altersvorsorge genutzt werden. Eine unternehmens-
finanzierte betriebliche Altersversorgung besteht nicht.

Short Term Incentive
Der Short Term Incentive ist als Zielbonussystem ausgestaltet 
und umfasst finanzielle sowie strategische und ESG-Ziele. Die 
finanziellen Leistungskriterien leiten sich direkt aus der Unter-
nehmensstrategie ab und berücksichtigen dadurch die Profi-
tabilität sowie Liquidität des Unternehmens. Zudem soll durch 
die strategischen und ESG-Ziele die Nachhaltigkeit der Unter-
nehmensentwicklung sichergestellt werden.

Der Short Term Incentive (STI) 2023 entspricht dem von der 
Hauptversammlung gebilligten Vergütungssystem der GRAMMER 
AG und wird in der folgenden Grafik dargestellt:

Für das Geschäftsjahr 2023 hat der Aufsichtsrat das EBIT (Ear-
nings before Interest and Taxes) sowie den Free Cash Flow 
jeweils als prozentualen Anteil am Umsatz als finanzielle Leis-
tungskriterien für den STI festgelegt und die jeweilige Gewich-
tung bestimmt. Damit berücksichtigt der Aufsichtsrat die Pro-
fitabilität und Liquidität der GRAMMER AG und unterstützt mit 
der Nutzung dieser Kernsteuerungsgrößen die Umsetzung der 
Unternehmensstrategie.

EBIT als prozentualer Anteil am Umsatz (50 %) und Free Cash 
Flow (30 %) werden mit insgesamt 80 % gewichtet.

Als strategische und ESG-Ziele wurden die Reduktion der welt-
weiten CO2-Emissionen in Bezug auf den Jahresumsatz, die 
Reduktion der Unfallhäufigkeit (LTIFR = Lost time incident 
frequency rate) und die Fortführung des strukturierten Talent 

Management-Prozesses sowie Nachfolgeplanung unter Berück-
sichtigung einer mittelfristigen Diversity-Zielquote festgelegt. 
Diese strategischen und ESG-Ziele wurden vom Aufsichtsrat aus 
einem Kriterienkatalog gewählt, welcher sich aus der Wesent-
lichkeitsanalyse der Nachhaltigkeitsberichterstattung ableitet. 
Die Gewichtung der strategischen und ESG-Ziele beträgt 20 %. 
Die Einzelziele wurden gleich gewichtet mit je 6,7 %.

Für alle Leistungskriterien kann eine Zielerreichung zwischen  
0 % und 200 % erreicht werden. Zielerreichungen bei Zwischen-
werten werden linear interpoliert. 

=×

+ +

STI-ZIELBETRAG IN €
ZIELERREICHUNG

Zielerreichung (0–170 %)

EBIT ALS PROZENTUALER
ANTEIL AM UMSATZ

AUSZAHLUNG IN BAR
(Cap bei 170 % des Zielwerts)

FREE CASH FLOW (FCF) ALS
PROZENTUALER ANTEIL AM UMSATZ

STRATEGISCHE UND
ESG-ZIELE

Gewichtung: 20 %

Reduktion der weltweiten

CO2-Emissionen, Reduktion der

Unfallhäufigkeit und Fortführung

eines strukturierten Talent

Management Prozesses

SHORT TERM INCENTIVE 2023

Gewichtung: 50 %

0%

100%

200 %

3,17 % 3,96 %1,90 % 

Gewichtung: 30 %

0%

100%

200 %

2,36 % 2,95 %1,42 %
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Die folgende Tabelle zeigt die Zielsetzungen und Zielerreichungen 
pro Leistungskriterium des Short Term Incentive für das Ge-
schäftsjahr 2023:

Grundlage für Auszahlungen aus dem STI ist der in den jeweiligen 
Dienstverträgen festgelegte STI-Zielbetrag, welcher mit der 
Gesamtzielerreichung aus den finanziellen sowie strategischen 
und ESG-Leistungskriterien multipliziert wird. Die Auszahlung  
aus dem STI erfolgt in bar und ist auf 170 % des STI-Zielbetrags 
begrenzt. 

Für den Short Term Incentive 2023 ergeben sich damit folgende 
Ziel- und Auszahlungsbeträge:

Ziel- und Auszahlungsbeträge STI 2023	

Zielbetrag 
in TEUR

Ziel- 
erreichung  

in %

Auszahlungs-
betrag  

in TEUR

Jens Öhlenschläger  276 57 157

Jurate Keblyte  253 57 144

STI 2023

Gewichtung Untergrenze Zielwert Obergrenze Ist-Wert Zielerreichung

Earnings Before Interest and Taxes (EBIT) 
als % am Umsatz 50 % 1,90 % 3,17 % 3,96 % 1,80 % 0 %

Free Cash Flow als % am Umsatz 30 % 1,42 % 2,36 % 2,95 % 2,10 % 72 %

Reduktion der weltweiten CO2-Emissionen 
in Bezug auf den Jahresumsatz 6,7 % Vorjahreswert (45 g)

–5 % gegenüber 
Vorjahreswert (43 g)

–10 % gegenüber 
Vorjahreswert (40 g) 24 g 200 %

Reduktion der Unfallhäufigkeit (LTIFR) 6,7 %
200 % Ziel aus  

2022 (5,0)

–10 % gegenüber dem 
200 % Ziel aus 2022 

(4,5)

–20 % gegenüber dem 
200 % Ziel aus 2022 

(4,0) 2,27 200 %

Fortführung eines strukturierten Talent 
Management-Prozesses 6,7 %

Beurteilung der Zielerreichung im Ermessen des Aufsichtsrats
128 %

Gesamtzielerreichung 100 % 57 %
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Long Term Incentive – Performance Share Plan 
Der Long Term Incentive (LTI) 2023 ist als Performance Share 
Plan ausgestaltet und entspricht dem von der Hauptversamm-
lung gebilligten Vergütungssystem der GRAMMER AG: 

LONG TERM INCENTIVE – PERFORMANCE SHARE PLAN 2023

GJ 2023 GJ 2024 GJ 2025 GJ 2026

+

= =

÷
=

×
×

FINALE 
ANZAHL 

(VIRTUELLER) 
AKTIEN

AUSZAHLUNG
(Cap bei 200 % 

des Zielwertes)ROCE

VIERJÄHRIGE PERFORMANCE-PERIODE  
(Zielrechnung 0 – 200 %)

RELATIVER TSR-GRAMMER
(vs. TSR-SDAX)

AKTUELLER AKTIENKURS
(zzgl. Dividende)

AKTIEN-
KURS

ZUGETEILTE 
ANZAHL 

(VIRTUELLER 
AKTIEN)

LTI
ZIELBETRAG

IN €

Absolute Aktienkursentwicklung

Gewichtung 50 % Gewichtung 50 %

0 %

100 %

200 %

75 % 95 % 115 %
0 %

100 %

200 %

6,65 % 11,65 % 14,65 %

Der LTI ist mit einer Performance-Periode von vier Jahren auf die 
langfristige Entwicklung der GRAMMER AG ausgerichtet und 
incentiviert durch die Aktienkursorientierung die kontinuierliche 
Steigerung des Unternehmenswerts. Durch die zusätzliche 
Berücksichtigung der Aktienperformance im Vergleich zum SDAX 
werden die Interessen von Vorstand und Aktionären weiter ange-
glichen und die Wettbewerbsfähigkeit der GRAMMER AG im Kapi-
talmarkt angestrebt.

Im Performance Share Plan wird zu Beginn der Performance-
Periode eine Anzahl virtueller Aktien bedingt zugeteilt. Die Bestim-
mung der Anzahl virtueller Aktien ergibt sich, indem der LTI-Ziel-
betrag durch das arithmetische Mittel der Schlusskurse der Aktie 
der GRAMMER AG der letzten 60 Börsenhandelstage vor Beginn 
der Performance-Periode (Anfangsreferenzkurs) dividiert wird. 
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Für den Performance Share Plan 2023 sind folgende Zuteilungen 
virtueller Aktien erfolgt:

Neben der Aktienkursentwicklung über die virtuellen Aktien 
werden der Return on Capital Employed (ROCE) sowie der relative 
Total Shareholder Return (TSR) als Leistungskriterien berück-
sichtigt.

Der ROCE bezeichnet das für das jeweilige Geschäftsjahr aus-
gewiesene Earnings Before Interest and Taxes (EBIT) im Ver
hältnis zu den durchschnittlichen Operating Assets im selben 
Geschäftsjahr, berechnet in Prozent. Der ROCE incentiviert die 
langfristige Profitabilität und Effizienz des wirtschaftlichen  
Handelns der GRAMMER AG. Der ROCE wird als Durchschnitt über 
die Performance-Periode gemessen. Für den ROCE leitet sich die 
Zielsetzung für jede LTI-Tranche aus der Langfristplanung ab. 

Der relative Total Shareholder Return (TSR) betrachtet die Aktien-
entwicklung sowie (fiktiv) reinvestierte Dividenden der GRAMMER 
AG im Vergleich mit dem SDAX und setzt damit einen besonderen 
Fokus auf die Entwicklung des Unternehmenswertes sowie die 
Kapitalmarktorientierung des Unternehmens. Hierdurch wird ins-
besondere die Angleichung der Vorstands- und Aktionärsinter-
essen gestärkt.

Für die Tranche 2023 des Performance Share Plans wurden 
folgende Zielsetzungen für ROCE und relativer TSR vereinbart:

Die am Ende der Performance-Periode erreichte finale Anzahl 
virtueller Aktien wird mit dem arithmetischen Mittel der Schluss-
kurse der Aktie der GRAMMER AG während der letzten 60 Börsen-
handelstage vor Ende der Performance-Periode 2026 zuzüglich 
während der Performance-Periode für eine Aktie der GRAMMER 
AG gezahlten Dividenden multipliziert. Der resultierende Auszah-
lungsbetrag ist auf 200 % des LTI-Zielbetrags begrenzt. Die Aus-
zahlung erfolgt grundsätzlich in bar und wird im Vergütungsbe-
richt 2026 dargestellt.

In den Jahren 2019 und 2020 sind den Mitgliedern des Vorstands 
Long Term Incentives in Form eines Performance Cash Plans 
zugesagt worden. Dabei wird ebenfalls der relative Total Share-
holder Return im Vergleich zum SDAX betrachtet. Statt des ROCE 
wird der Grammer-Economic Value Added (EVA) als Leistungs-
kriterium genutzt. Die Mitglieder des Vorstands haben im März 
2020 angesichts der wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-
19 Pandemie auf das Unternehmen auf die Zuteilung ihrer LTI 
Tranche 2020-2023 sowie auf den bereits zugeteilten Plan der 
LTI Tranche 2019-2022 verzichtet. Daher ist aus dem Long Term 

Incentive derzeit keine gewährte oder geschuldete Vergütung 
im Sinne des § 162 AktG auszuweisen. 

Malus und Clawback
Das Vergütungssystem beinhaltet Malus und Clawback-Rege-
lungen, die es dem Aufsichtsrat ermöglichen, in bestimmten Fäl-
len noch nicht ausgezahlte variable Vergütungsbestandteile zu 
reduzieren (Malus) oder bereits ausgezahlte variable Vergütungs-
bestandteile zurückzufordern (Clawback). 

Bei einem erheblichen Pflicht- oder Compliance-Verstoß eines 
Vorstandsmitglieds, kann der Aufsichtsrat die variablen Vergü-
tungsbestandteile (STI bzw. LTI) nach pflichtgemäßem Ermessen 
teilweise oder vollständig reduzieren (Malus). Wurden variable 
Vergütungsbestandteile bereits ausgezahlt, kann der Aufsichts-
rat in Fällen erheblicher Pflicht- oder Compliance-Verstöße nach 
pflichtgemäßem Ermessen auch ausgezahlte Beträge der variab-
len Vergütung teilweise oder vollständig zurückfordern (Claw-
back). 

Im Falle der Festsetzung oder Auszahlung variabler Vergütungs-
bestandteile auf der Basis fehlerhafter Daten, z. B. eines fehler-
haften Konzernabschlusses, kann der Aufsichtsrat die Festset-
zung korrigieren bzw. bereits ausgezahlteVergütungsbestand- 
teile zurückfordern. 

Eine mögliche Schadensersatzpflicht des Vorstandsmitglieds 
gegenüber der Gesellschaft gemäß § 93 Abs. 2 AktG bleibt von 
der Klausel unberührt.

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2023 keinen Anlass gese-
hen, Kürzungen oder Rückforderungen gegenüber Vorstands-
mitgliedern geltend zu machen.

LTI Tranche 2023 Zuteilung		

Zielbetrag 
in TEUR

Zuteilungs-
kurs  

in EUR

Anzahl 
zugeteilter 

virtueller 
Aktien

Jens Öhlenschläger 444 10,06 44.135

Jurate Keblyte 407 10,06 40.457

LTI Tranche 2023 Zielsetzungen

Untergrenze Zielwert Obergrenze

0 % 100 % 200 %

ROCE 6,65 % 11,65 % 14,65 %

relativer TSR 75 % 95 % 115 %
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Beendigung der Vorstandstätigkeit
Im Falle der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne 
wichtigen Grund dürfen Zahlungen an Vorstandsmitglieder den 
Wert von zwei Jahresgesamtvergütungen nicht überschreiten, 
sie dürfen zudem nicht höher sein als die Gesamtvergütung für 
die Restlaufzeit des Dienstvertrages. Die Jahresgesamtvergü-
tung im vorgenannten Sinne umfasst die Festvergütung, den STI, 
den LTI sowie das Versorgungsentgelt. Wird der Dienstvertrag 
aus einem von dem Vorstandsmitglied zu vertretenden wichtigen 
Grund beendet, erfolgen keine Zahlungen aus dem LTI an das 
Vorstandsmitglied.

Bei Arbeitsunfähigkeit durch Krankheit oder Unfall erhalten Vor-
standsmitglieder für weitere neun Monate eine feste Vergütung. 
Stehen dem Vorstandsmitglied krankheitsbedingte Leistungen 
Dritter zu (z.B. Krankengeld), vermindern sich die Ansprüche in 
diesem Umfang. Bei längerer Arbeitsunfähigkeit als sechs Monate 
wird der Zielbetrag des STI und LTI pro rata temporis gekürzt.

Im Falle des Todes eines Vorstandsmitglieds erhalten die Hinter-
bliebenen (Ehegatte und unterhaltsberechtigte Kinder) als 
Gesamtgläubiger die feste Vergütung für den Sterbemonat (zeit-
anteilig) und die Dauer von sechs Monaten weiter, beginnend mit 
dem Ablauf des Sterbemonats.

Grundsätzlich werden bei vorzeitiger Beendigung des Dienstver-
trags noch offene variable Vergütungsbestandteile, die auf die 
Zeit bis zur Vertragsbeendigung entfallen, nach den ursprünglich 
vereinbarten Zielen und Leistungskriterien und nach den zuvor 
beschriebenen Fälligkeitszeitpunkten ausbezahlt. Eine vorzeitige 
Auszahlung erfolgt nicht.

Sämtliche Ansprüche aus offenen LTI-Tranchen verfallen ersatz- 
und entschädigungslos, wenn der Dienstvertrag vor Ablauf der 
Performance-Periode durch die Gesellschaft außerordentlich 
aus einem vom Vorstandsmitglied zu vertretenden wichtigen 
Grund gekündigt wird, die Bestellung des Vorstandsmitglieds 
wegen grober Pflichtverletzung widerrufen wird oder das Vor-
standsmitglied sein Amt ohne wichtigen Grund und ohne Einver-
ständnis der Gesellschaft niederlegt. Abweichend davon werden 
alle offenen LTI-Tranchen unverzüglich mit den Zielwerten (100 
% Zielerreichung) abgerechnet und an das Vorstandsmitglied 
bzw. dessen Erben ausbezahlt, wenn das Dienstverhältnis auf-
grund Invalidität oder Tod des Vorstandsmitglieds endet. 

2.3	 Individualisierter Ausweis der Vorstandsvergütung
Zielvergütungen
Bei der Festlegung der konkreten Ziel-Gesamtvergütung der Vor-
standsmitglieder beachtet der Aufsichtsrat, dass diese in einem 
angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben und Leistungen des 
Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft steht und 
folgt somit den Vorgaben des Aktiengesetzes und des Kodex. 
Die Ziel-Gesamtvergütung wird so bemessen, dass die Wettbe-
werbsfähigkeit am Markt für hoch qualifizierte Führungskräfte 
sichergestellt ist, aber die übliche Vergütung nicht ohne beson-
dere Gründe überstiegen wird.

Um dies zu gewährleisten, überprüft der Aufsichtsrat regelmäßig 
die Ziel-Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder der GRAMMER 
AG. Hierzu werden externe wie auch interne Vergleiche heran-
gezogen: Es wird zum einen ein externer Vergleich mit, hinsicht-
lich Größe, Land und Branche, vergleichbaren Unternehmen 
durchgeführt. Der Aufsichtsrat hat dazu einen Vergleich mit den 
Unternehmen des SDAX durchgeführt.

Zudem wurde ein interner Vergleich zur Begutachtung der Ver-
gütungsstruktur innerhalb der GRAMMER AG herangezogen. Hier-
für wird die Vergütung des Vorstands zu den beiden höchsten 
Tarifgruppen sowie den außertariflichen Mitarbeiterebenen ins 
Verhältnis gesetzt und der Status Quo sowie die zeitliche Ent-
wicklung dieser Verhältnisse betrachtet.

Die Zielvergütungen wurden zum Januar 2023 für die Vorstands-
mitglieder Jurate Keblyte und Jens Öhlenschläger in den Grund-
vergütungen sowie auch in den variablen Vergütungselementen 
erhöht, um die Vergütung langfristig wettbewerbsfähig zu gestal-
ten und den erweiterten Zuständigkeiten und der Aufgabenum-
fang der Vorstandsmitglieder Rechnung zu tragen. Dabei wurde 
die Zielgesamtvergütung für Jens Öhlenschläger, um 21 % ange-
hoben, um die Bestellung als Sprecher des Vorstands widerzu-
spiegeln. Die Vergütung für Jurate Keblyte wurde um 12 % erhöht, 
um die neue Rolle als Arbeitsdirektorin angemessen zu berück-
sichtigen. Durch die angepasste Zielvergütung stellt der Auf-
sichtsrat sicher, dass die Vergütung des Vorstands weiterhin 
angemessen und langfristig wettbewerbsfähig ist.
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Die folgende Tabelle stellt die Zielvergütungen für das Geschäfts-
jahr 2023 sowie die relativen Anteile der einzelnen Vergütungs-
elemente und die Zielvergütungen für das Geschäftsjahr 2022 dar:

Zielvergütung

 
Jens Öhlenschläger  
Vorstandssprecher 

im Vorstand seit 01.01.2019

Jurate Keblyte  
Finanzvorstand/Arbeitsdirektorin 

im Vorstand seit 01.08.2019

2023  2022 2023 2022

in TEUR in % in TEUR in TEUR in % in TEUR

Grundvergütung 488 35 390 449 35 390

Nebenleistungen 23 2 25 24 2 24

Versorgungsentgelt 150 11 125 138 11 125

Einjährige variable Vergütung 276 20 230 253 20 230

Short Term Incentive 2022 – – 230 – – 230

Short Term Incentive 2023 276 – – 253 – –

Mehrjährige variable Vergütung 444 32 370 407 32 370

Long Term Incentive 2022 – 2025 – – 370 – – 370

Long Term Incentive 2023 – 2026 444 – – 407 – –

Gesamtvergütung 1.381 100 1.140 1.270 100 1.139
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Gewährte und geschuldete Vergütung
Die folgende Tabelle zeigt die individuell gewährte und geschul-
dete Vergütung für das Geschäftsjahr 2023 gemäß § 162 AktG 
(Festvergütung, Short Term Incentive, Long Term Incentive und 
Aufwand für Nebenleistungen) und deren jeweiligen relativen 
Anteil. Der Begriff „gewährte und geschuldete Vergütung“ stellt  

 
Vergütungen dar, für die die zugrunde liegende Tätigkeit mit 
Ablauf des Geschäftsjahres 2023 vollständig erbracht wurde.

Zusätzlich wird die gewährte und geschuldete Vergütung des 
Geschäftsjahres 2022 dargestellt. 

Im Geschäftsjahr gewährte und geschuldete Vergütung

 
Jens Öhlenschläger  
Vorstandssprecher 

im Vorstand seit 01.01.2019

Jurate Keblyte  
Finanzvorstand/Arbeitsdirektorin 

im Vorstand seit 01.08.2019

2023 2022 2023 2022

in TEUR in % in TEUR in TEUR in % in TEUR

Grundvergütung 488 60 390 449 59 390

Nebenleistungen 23 3 25 24 3 24

Versorgungsentgelt 150 18 125 138 18 125

Einjährige variable Vergütung 157 19 74 144 19 74

Short Term Incentive 2022 1 – – 74 – – 74

Short Term Incentive 2023 157 – – 144 – –

Mehrjährige variable Vergütung 0 0 0 0 0 0

Long Term Incentive 2019 – 2022 2 – – 0 – – 0

Long Term Incentive 2020 – 2023 2 0 – – 0 – –

Sonstiges  – 0 – – 0 –

Gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 AktG 818 100 614 754 100 613

1	 Zwischen Aufsichtsrat und den am 31.12.2022 amtierenden Mitgliedern des Vorstands wurde vereinbart, lediglich die Hälfte der geschuldeten Vergütung aus dem STI 2022 auszuzahlen, was einen Verzicht in Höhe von 50 % beinhaltet.  
2	 Die Mitglieder des Vorstands haben im März 2020 angesichts der wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19 Pandemie auf das Unternehmen auf die Zuteilung ihrer LTI Tranche 2020-2023 sowie auf den bereits zugeteilten Plan der LTI Tranche 2019-2022 verzichtet. 
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Maximalvergütung
Eine angemessene Vergütung der Vorstandsmitglieder wird durch 
zweierlei Begrenzungen sichergestellt: Zum einen ist für die 
variablen Bestandteile jeweils eine Höchstgrenze von 170 % im 
STI bzw. 200 % im LTI des jeweiligen Zielbetrags festgelegt. 

Zum anderen hat der Aufsichtsrat gemäß § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
AktG eine Maximalvergütung definiert, welche den Gesamtbetrag 
der Auszahlungen der für ein bestimmtes Geschäftsjahr zuge
sagten Vergütung, unabhängig vom Zeitpunkt der Auszahlung, 
beschränkt. Die Maximalvergütung beläuft sich auf EUR 2.700.000 
für den Vorstandsvorsitzenden und EUR 1.800.000 für die weiteren 
Vorstandsmitglieder. 

Für das Geschäftsjahr 2023 liegt die Summe aus Grundver
gütung, Nebenleistungen, Versorgungsentgelt und gewährtem 
Short Term Incentive bei 818 T € für Jens Öhlenschläger und 
754 T € für Jurate Keblyte. Selbst wenn der Long Term Incentive 
2023-2026 in maximal möglicher Höhe zur Auszahlung kommen 
würde, wird die Maximalvergütung nicht erreicht.

3.	 Grundzüge des Vergütungssystems für den Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Aufsichtsrats der GRAMMER AG erhalten für 
jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat 
eine feste Vergütung. Darüber hinaus erhalten die Mitglieder der 
Ausschüsse, mit Ausnahme des Nominierungsausschusses und 
des Präsidiums, für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit 
zum jeweiligen Ausschuss eine feste Vergütung. Sie erhalten 
ferner pro Aufsichtsratssitzung sowie pro Ausschusssitzung, 
an der sie persönlich teilnehmen, ein festes Sitzungsgeld. Das 
Sitzungsgeld wird nicht für die Teilnahme an Sitzungen des Nomi-
nierungsausschusses gezahlt. Aufsichtsratsmitglieder, die nur 
während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder 
einem Ausschuss angehört haben, erhalten eine zeitanteilige 
Vergütung. Die Vergütung wird nach Funktion differenziert und 
orientiert sich an den Empfehlungen des Kodex. Darüber hinaus 
erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsratsmitgliedern die durch 
die Ausübung ihres Amtes entstehenden Auslagen einschließlich 
einer etwaigen auf die Vergütung und den Auslagenersatz anfal-
lenden Umsatzsteuer.

Maximalvergütung für das Geschäftsjahr 2023

Jens Öhlenschläger  
Vorstandssprecher 

im Vorstand seit 01.01.2019

Jurate Keblyte  
Finanzvorstand/Arbeitsdirektorin 

im Vorstand seit 01.08.2019

in TEUR in TEUR

Grundvergütung 2023 488 449

Nebenleistungen 2023 23 24

Versorgungsentgelt 2023 150 138

Short Term Incentive 2023 157 144

Auszahlungsbegrenzung für den  
Performance Share Plan (2023-2026) 888 814

Maximaler Wert der Vergütung für das Geschäftjahr 2023 1.706 1.568

Maximalvergütung i.S.v. § 87a Abs. 1  
Satz 2 Nr. 1 AktG 1.800 1.800

+ =

VERGÜTUNGSSYSTEM DES AUFSICHTSRATS

FESTE VERGÜTUNG    
(ggf. zeitanteilig)

GESAMTVERGÜTUNG 
SITZUNGSGELD FÜR 

AUFSICHTSRATS-
SITZUNGEN UND 

AUSSCHUSSSITZUNGEN
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Die folgende Tabelle zeigt die den Aufsichtsratsmitgliedern 
individuell gewährten und geschuldeten Vergütungen der 
Geschäftsjahre 2023 und 2022 sowie die jeweiligen relativen 
Anteile an der Gesamtvergütung:

Aufsichtsratsvergütung

2023 2022

Festvergütung Sitzungsgeld
Gesamt- 

vergütung Festvergütung 1 Sitzungsgeld
Gesamt- 

vergütung

in TEUR in % in TEUR in % in TEUR in TEUR in % in TEUR in % in TEUR

Dr. Martin Kleinschmitt (ARV) 99 82 21 18 120 57 80 14 20 71

Udo Fechtner  
(stv. ARV / ab 01.10.2023) 14 69 6 31 20 n/a n/a n/a n/a n/a

Klaus Bauer 35 85 6 15 41 32 76 10 24 42

Andrea Elsner 45 82 10 18 55 42 74 15 26 57

Dr. Ping He 35 85 6 15 41 32 76 10 24 42

Martin Heiss 45 78 13 22 58 42 69 19 31 61

Peter Kern 35 85 6 15 41 32 76 10 24 42

Jürgen Kostanjevec 35 90 4 10 39 32 76 10 24 42

Dagmar Rehm 55 85 10 15 65 32 82 7 18 39

Gabriele Sons 45 82 10 18 55 39 68 18 32 57

Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser 45 83 9 17 54 35 76 11 24 46

Antje Wagner 45 82 10 18 55 42 78 12 22 54

Ehemalige  
Aufsichtsratsmitglieder

Horst Ott 
 (stv. ARV / bis 30.09.2023) 40 80 10 20 50 49 71 20 29 69

1 Die zum 31.12.2022 amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats haben auf 10% der ihnen zustehenden Festvergütung nach § 20 Abs. 1 der Satzung der GRAMMER AG vezichtet (nur Festvergütung für die Aufsichtsratstätigkeit, 

kein Verzicht auf die Festvergütung für Ausschusstätigkeiten).
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4.	 Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertrags-
entwicklung

Die nachstehende Tabelle stellt die Entwicklung der gemäß § 162 
AktG gewährten und geschuldeten Vergütung der gegenwärti-
gen und früheren Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder, die 
Entwicklung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer 
sowie die Entwicklung des Erfolgs der GRAMMER AG über die 
letzten zwei Jahre dar.

Für die Vergütung der Arbeitnehmer wird der durchschnittliche 
Personalaufwand auf Vollzeitäquivalent-Basis (IFRS) genutzt. 
Dazu werden die Arbeitnehmer in Deutschland berücksichtigt.

Als Ertragskennzahl wird das Net Income verwendet, da es eine 
wichtige Steuerungskennzahl und ein Indikator für die Ertrags-
kraft der Geschäftstätigkeit ist. Das Net Income dient weiterhin 
als mögliches Erfolgsziel im STI.

Vergleichende Darstellung

2023 
in TEUR

2022 
in TEUR

Veränderung 
2023/2022 

in %

Veränderung 
2022/2021 

in %

Veränderung 
2021/2020 

in %

Vorstandsmitglieder

Jens Öhlenschläger 818 614 33 6 23

Jurate Keblyte 754 613 23 6 32

Aufsichtsratsmitglieder

Dr. Martin Kleinschmitt (ARV) 120 71 69 n/a n/a

Udo Fechtner  
(stv. ARV / ab 01.10.2023) 20 n/a n/a n/a n/a

Klaus Bauer 41 42 –2 14 164

Andrea Elsner 55 57 –4 36 –2

Dr. Ping He 41 42 –2 14 90

Martin Heiss 58 61 –5 33 0

Peter Kern 41 42 –2 14 90

Jürgen Kostanjevec 39 42 –7 14 90

Dagmar Rehm 65 39 67 n/a n/a

Gabriele Sons 55 57 –4 30 87

Prof. Dr. Birgit Vogel-Heuser 54 46 17 28 0

Antje Wagner 55 54 2 29 5

Horst Ott (stv. ARV / bis 30.09.2023) 50 69 –27 6 –4

Arbeitnehmer

Durchschnitt 73 70 4 –1 2

Ertragsentwicklung

Net Income (Ergebnis nach Steuern) 
Konzern 3.414 –78.561 104 –12.261 101

Net Income (Jahresüberschuss) 
GRAMMER AG –14.897 –56.316 74 –2.247 97
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